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„Moskowski Wjedomostt" begrüßt mit aufrichtiger Freu¬
te die bevorstehende Kaiserzusaniiiienkunft in Wlesvu-rn und
sagt, solche Zusammenkünfte mächtiger Monarchen fordern die
Wahrung des Friedens besser als diplomatische Verhandlung¬
en. Diese Zusammenkunft gewinne an Bedeutung , weil zwi¬
schen beiden Nachbarmächten keine Streitfragen vorliegen und
îdie Monarchen sich ganz irgendwie den Frieden bedrohenden
internationalen Fragen zuwenden können. Trotz der beste-
henden Gruppirung 'ber Dkächte fand deren Annäherung statt,
welche sowohl die europäische als die asiatische Politik beein-
slußt . Das Verdienst daran kommt in bedeutendenr Maße
^Deutschland zu, welches streng den Standpunkt vertritt , daß
die Mandschurei in die Interessensphäre Ruß-
l a n d s gehört. Zweifellos fördert Deutschland auch zukünf.
tig die friedliche Politik Rußlands im fernen Osten. Solche
Politik ist auch für Deutschland vortheilhast , weil sich seinem
Handel in der russischen Mandschurei ein ebenso weites Ab-
satzgebiet eröffnet wie im europäischen Rußland . Gute Be¬
ziehungen zu Rußland brachten Deutschland immer Vortheile
und erleichterten ihm in krisischen Augenblicken das Heraus¬
kommen aus einer schmerzlichen Lage. Auch Rußland hat
Grund , die nahen Beziehungen zu Deutschland zu schätzen.
Kaiser Wilhelm, der so thätigen und lebhaften Antheil an den
Staatsgeschäften nimmt, ist aufrichtig bestrebt, dem deutschen
Volke die besten Existenzbedingungen zu schaffen. Die wich-
stigste derselbm ist die Wahrun  g d es Fr  i ed en  s, darin
stimmt er mit der russischen Regierung überein . Solange die
berden Mächte diesem Ziele zustreben, unterstsitzt durch Oesirr.
reicĥUngarn einerseits, Frankreich und Italien andererseits,
wird eine Störung des Friedens der europäischen Völker wc-
der in Asien noch in Europa gelingen.

Inzwischen sind die Verhältnisse im äußersten Osten wie-
der s e h r gespannte  geworden , so daß die ostasiati -
sche Frage  Wohl mit in erster Linie der kaiserlichen Be-
rathungen stehen wird . Wir erhalten folgendes Telegramm:

— Peking , 1. November. (Reuter .) Die chinesische Re-
gierung ist wegen der W i ederb es etz u n g Mukdens
burchdieRussen  sehr beunruhigt . Sie bat die besreun.
'beten Gesandtschaften um Rath . Nach bei der Regierung ein.
.gegangenen Meldungen besetzten am Donnerstag 1600 Russen
die Amtsgebäude, sperrten die Thore und vertrieben die chi¬
nesischen Beamten. In und um Mnkden befinden sich zwi-
scheu zehn- und zwanzigtausend Chinesen. Die chinesischen
Befehlshaber in der Mandschurei haben aber angemessenen
Befehl, in keiner Weise der russischen Regierung Widerstand
zu leisten und alles zu thnn , um Kollissionen zu vermeiden.
Die Umstände, die zur Wiederbesetzung Mukdens führten,

sind folgende: Die Russen verwendeten einen berüchtigten Bri¬
ganten als Chef einer irregulären Polizeitruppe , die sie in
der Mandschurei bilden. Die Chinesen verlangten wiederholt,
daß dieser ihnen übergeben werde. Vor Kurzem kamen die
Russen dem Verlangen nach. Der Brigant wurde von einem
chinesischen Offizier ohne vorherige Untersuchung enthauptet.
Daraufhin verlangten die Russen, daß der Offizier innerhalb
ffünf Tagen hingerichtet würde, widrigenfalls Mnkden besetzt
würde. Das chinesische auswärtige Amt erbot sich, den Offi¬
zier zu verbannen und verhandelte darüber noch mit dem ruf-
fischen Gesandten, als die Meldung einging, dgß die Besetzung
erfolgt sei. Wie verlautet , haben die Chinesen die von den
Russen gesetzte Frist mißverstanden und geglaubt, sie lause erst
am Samstag ab.

„Drohende Kämpfe“
Exzellenz Möller hat in Münster i. W. wieder eine Rede

gehalten, als er das neue Handelskammergebäude mit eröff¬
nen half. Neben stereotypen Redensarten von der wirth-
schastlichen Kraft , die auch die Grundlage der politischen
Macht ist, hat der Minister für Handel und Gewerbe diesmal
einen Satz gesprochen, der etwas zu denken giebt. Er hatte
sich eben über den neuen Aufschwung in wirthschaftlicher Be-
ziehung verbreitet und sprach dann davon, daß die Hoff¬
nungen allerdings nicht zu hoch gespannt werden dürften,
„angesichts der drohenden Kämpfe in handelspolitischer Be.
ziehung". Herr Möller hat uns da etwas verrathen, was
ihm hinterher vielleicht gereut haben dürste, und was sicher
weder seinen Ministerkollegen im preußischen Kabinett, noch
gar dem Ministerpräsidenten angenehm sein kann. Dem
Herrn Handelsminister ist also eine Ahnung aufgedammert,
daß die Sache mit den neuen Handelsverträgen auf der Basis
des neuen Zolltarifs noch gallenbitter werden kann. Diese
Ahnung hat man in nichtministeriellen Kreisen, wie unsere Le¬
ser sich vielleicht noch erinnern , schon vor einiger Zeit gehabt,
als unsere Kommissäre in Rußland nichts, rein gar nichts
auszurichten vermochten. Diese Ahnung wird ferner bestä¬
tigt durch eine offizielle Auslassung über das Ergebniß der
Finanzministerkonferenz, in der u. A. gesagt wird, daß dm in
Berlin berathenden Vertreter der Einzelstaaten durchaus nicht
einer Ueberzengung in puncto neue Handelsverträge und de¬
ren Ergiebigkeit fiir den Reichssäckel seien. Es ist nur natiir-
sich, daß Nationalökonomen, wie Buchenberger, unter keinen
Umständen in handelspolitischer Beziehung gleicher Mein¬
ung sein können mit den Vertretern Preußens , die das Heil
der Nasion nur in einem höheren Zollschutz zu erblicken ver¬
mögen. Wenn nicht alles täuscht, so schreiben die „Magdeb.
Neuest. Nachr.", hat sich der Kanzler mit dem neuen Zolltarif
eine Suppe eingebrockt, die er nicht restlos wird auslöffeln
können, und  die Spahn und Kardorss wevden ihm bei dieser I
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sauren Arbeit nicht helfen. Während man chn von der rech¬
ten Seite her unablässig drängt , die bestehenden Handelsver¬
träge doch endlich zu kündigen, und so sein Versprechen zu
erfüllen, muß er andererseits erfahren, daß unsere Nachbarn
nicht so gefällig sind, die deutschen Grenzen für die Getreide-
nno Vn'heinfuhr sperren zu lassen und ihrerseits der deut-
schen Industrie goldene Brücken zu bauen. Die Treibereien,
die von agrarischer Seite gegen den Reichskanzler entrirt wur-
oen, beweisen, daß man sich auf dieser Seite einen Kanzler
mcht gefallen lassen will, 'der nicht bald und restlos seinen der
^andwlrthschast gegenüber eingegangenen Verpflichtungen ge¬
recht wird . Gras Bülow thut auch sein möglichstes, aber das
böse Ausland will nicht. Man hat sich seinerzeit auf die
große Rüstung des neuen Zolltarifs ungeheuer viel zu Gute
gethan,̂ und nun , da die Konsequenzen gezogen werden sol¬
len, zeigt es sich, daß der Panzer für den Grasen Bülow zu
schwer ist. Die drohenden Kämpfe in handelspolitischerBe-
Ziehung, von denen Herr Möller sprach, sind nun das Resul-
tat jener erbitterten Fehden im Reichstag, und für die Ko¬
sten bat natürlich die Industrie im Verein mit dem Handel
aufzukommen. Der Landwirthschast ist es nur angenehm
wenn wir mit aller Welt in Zollkriege verwickelt werden, asier
für die Industrie mögen schwere Zeiten kommen. H«cr Möl¬
ler, der es voraus weiß, könnte vielleicht nicht wenig dazu bw-
tragen , daß diese Gefahren air uns vorübergingen, könnte hier
zeigen, daß er wirklich Minister für Handel und Gewerbe Ist,
aber es ist leider schon etwas zu spät dazu.

* Wiesbaden , 2. November.
Uebsr die Hufgaben der Polizei

Hat der Minister des Innern , Freiherr v. Hammerstein in
Hannover bei einem Festkominers folgendermaßen geäußert-
„Der Polizei , sagte er, würde oft von dem. Publikum zu tve.
rag Entgegenkommen gezeigt, aber es siege an der Polizei
dem äbzuhelsen. Die Polizei sei für das Publikum da und
nmsse dem Staatsbürger geben, was ihm gebühre. Verstöße
dagegen werde er unnachsichtlich zu ahnden wissen, doch könne
auch jeder Polizeibeamte versichert fein, daß die Pssichstreue
und Hingabe er anerkenne." — Wir wollen nur wünschen, daß
auch immer danach gehandelt wird.

Kunst, fcifteralur und Wissenschaft.
Königliche Schaulpiele.

An der Vorstellung „Der Barbier von Sevilla", Samstag,
den 30. Oktober, gastirte Frl . Kaufmann  von der Berliner
Hofoper als Rosine. Frl. Kaufmann wird in dieser Rolle dem¬
nächst auchm ihrem neuen Wirkungskreis singen, gelegentlich der
Neueinstudirung des Barbiers. Mr haben die Leistung der ge-
schätzten Künstlerin in dieser Parthie gelegentlich ihres"hiesigen
Auftretens <mx 18 . März eing-chend gewürdigt und können nur
den dort gewonnenen Eindruck von der fortschreitenden künstle-
rischen Abrundung ihres Coloraturgesanges aufs neue bestäti¬
gen. Frl . Kaufmann erfreute sich wieder ausgedehnter Sympa-
thiebeweise des gutbesuchten Hauses. Die Vorstellung gewann
noch besonderes Interesse dadurch, daß Herr B u f f - G i e ß en
als Almaviva austrat, eine Parthie, in welcher er hier stets gern
begrüßt wird. Sein frisches, geschmeidiges Organ mit der glän¬
zenden Höhe kommt hier vorzüglich zur Geltung, und sein flot¬
tes Spiel kommt dem Gesammteindruck der Lustspiel-Oper be¬
lebend zu Statten. Das Publikum ließ es denn auch an Bei-
fallsbezeugungen nicht fehlen.

Refldenz-Cheafer.
Samstag , 31. Oktober, zum ersten Male : „Geschäft

Ist Geschäft ", Schauspiel in 3 Akten von Actave Mir-
b e au.  Deutsch von Max Schönau.  Regie : Dr . Rauch.

Das Drama des Geschäftsnapoleons ist geboren; sein
Vater heißt Mirbeau, sein Taufpathe Schönau . Das Kino sit

äußerlich stark und robust, aber innerlich schwach aus der
Lunge : alt wird es nicht werden.

. Francois Lechat (im Original steht ein anderer Vorname)
rst ein Protz, ein Parvenü , ein skrripelloser Geldmacher. Tie
don ihm ausgebeuteten Leute nennen ihn eine „Tigerkatze".
Das Wort schmeckt nach Carrikatur , wie die Farben des Dra¬
mas an Neuruppin erinnern würden , wüßten wir nicht, sie
seien aus Paris bezogen. Lechat schreitet über vernichtete Exi¬
stenzen zum Erfolg, ihm ist nichts heilig, als das Geld, und
sechst die To,Icker wird ihm zum Geschäftsobjekt. Etwas we¬
niger brutal kommt diese Figur im Leben vor ; nicht lange ist's
her, da starb in der Schweiz ein großer Spekulant , der hatte
etwas von Lechat's Zügen und von Lechat's Geist. Das Plus
ist Carricatur . Mer das Rampenlicht erfordert ja immer eine
gewisse Uebertreibuug. Wie 'die Züge der Darsteller blutleer
und fahl aussehen würden, legten die Mimen nicht eine Schicht
Schminke ans, so verlangt das Drama Farben , die das Le-
ben so knallig nicht kennt. Lechat geht konsequent zu Werke,
sein Grundsatz „Geschäft ist Geschäft" wird zum Leitmottv für
sein ganzes Handeln und selbst im Momente , da ihn die Nach¬
richt vom Tod seines einzigen Sohnes auf 's Tiefste erschüttert,
selbst in diesem Augenblick des unbändigsten Schmerzes bringt
er es fertig, den Kontrakt eines neuen Millionengeschäfts zu
unterzeichnen. Dann erst wankt er gebrochen zur Bahre sei-
nes Kindes.

Will man die Intentionen des Dichters hoch bewerben,
so kann man muthmaßen , er habe in Lechat eine Personifika-
tion der Idee des Kapitals geben wollen, jener diabolischen
Macht, die mit deni Rechte des Stärkeren alles über den Hau-
fen rennt , alles niederschmettert, was schwächer ist. Lechat
sagt : „Es giebt nur eins , wodurch ein Volk, wodurch die Ge-
sellschaft und wodurch der Einzelne groß ist: das ist das Geld."
Wer wagt es, den Gegenbeweis zu führen ? Schade, daß das
Drama so langathmig und weiffchweisig geworden ist; da-
durch ging viel an seiner Wirkung verloren. Erst der letzte
Akt brachte große dramatische Momente und damit eine tiefer-

gehende Wirkung . Einige kräftige Striche würden dem
Stucke nur zum Vortheil gereichen.

Herr Kienschers  als Lechat bot eine ausgezeichnete
Leistung. Die Bombenrolle war trefflich memorirt un'd ward
mrt allen Feinheiten zur Geltung gebracht. Aus den Zügen
der satanischen Bestie leuchtete in der Unterhaltung mitLechars
Opfern eine gewisse grimmige Bonhomnne, während im
Schlußakt der in seinen Grundttefen aufgewühlte Schmerz
des Vaters ebenso überzeugend zur Geltung kann, wie die
gleich darauf wieder erwachenden Instinkte des skrupellosen
Geldmachers. Die Tochter Lechats, Germaine, wurde von
Qrl. Frey  sehr gut gegeben, ihr Geliebter Lucien fand in
Herrn B a r t a k passende Verttettrng . Die plebejische Frau
Lechat, die urplötzlich warme mütterliche Regungen in sich
entdeckt, gab Frl . Krause  Gelegenheit zu glücklicher Cha-
rakteristirung . Herr Rücker spielte mal wieder einen alten
Herrn , diesmal einen verschuldeten Marquis , dessen aristokra-
ttsche Lebensanschauimg er Lechat gegenüber mit Nachdruck
derttat . In den übrigen Rollen waren erfolgreich beschäftigt
die Herren Otto , Kimz, Wilhelmy, Ohrt.

Die Aufnahme des Stückes beim Publikum war infolge
der Längen nicht sehr tiefgehend, doch hat die Direktion wieder
einen litterarischen Gewinn zu buchen. Sch.

cn  Gerhart Hanptmanir hat mit seinem neuen Schauspiel
„Nöse Bernd" im Deutschen Theater zu Berlin am Samstag ei-
neu starken Erfolg errungen. Im Mittelpunkt des Dramas
steht ern schlesisches Mädchen, das durch eine Verkettung von
Schuld und schwerenS -chicksalsschlägen zum Ksiidesmord getrie¬ben wird.

41= Knnstsalon Banger, Taunusstraß« 6. Neu ausgestellt:
Achenbach„Niederrhein", „Laickschaft", Baisch „Landschaft".
Kalkreuth„Mittagsruhe ", Kallinorgen „Heimkehrende Dampfer",
Volkmann„Giftige Saat ", Volz „An der Stadtmauer", Weis-
haupt „Stier ", P . Feile „Porträt der Freistau von Holbach"
(Gipsrslieff. Margarethe von Brauchitsch„Kunststickereien" 6
Kissen, 3 Decken, 1 Wiandbehang. Letzterer auf der Weltaus¬
stellung mit der silbernen Medaille ausgezeichnet.
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Die Kanalporlage.
Dem B. L.-A. zufolge nimmt man in unterrichteten Krei¬

sen an, die neue Kanalvorlage werde die Verbindung desDort-
mund-Ems-Kanals mit der Weser bringen.

Gin ßditungsperleijungs-Prozef),
der ein großes Interesse beansprucht, fand dieser Tage in
Breslau vor dem Kriegsgericht dê elften Division statt . An. >
geklagt war — ein seltenes Ereigniß — ein Hauptmann der
Reserve wegen Achtungsverletzung gegenüber einem Vorge¬
setzten. Im einzelnen wird der Verl . Volksztg. über den ve-
merkenswerthen Fall berichtet:

Vor dem Kriegsgericht der elften Division m Breslau
unter Vorsitz des Oberstleutnants von Bollard -Bockelberg, des
Kommandeurs des Leib-Kürassir-Regiments, stand der Haupt-
mann der Reserve Franz Pade vom Infanterie -Regiment Nr.
49 in Gnesen, zur Zeit dem Bezirkskommando Breslau I zu-
getheilt, angeklagt der Achtungsverletzung.
' Der Offizier ist am 29. Januar1858 zu Gnesen als Sohn
eines Rentiers geboren, am 1. April 1881 als Einjähriger in
das Regiment 68 eingetreten, Hauptmann seit dem 23. Novem-

cher 1898, im Zivilverhältniß Landgerichtsrath in Breslau.
Die Anklage legt dem Hariptmann eine Acyrungsvertetz-

ung gegen den kommandirenden General des zweiten Armee¬
korps zur Last. In diesem Sommer war der Hauptmann
zu einer Uebung bei dem Infanterie -Regiment 64 in Kolberg
eingezogen. Auf eine Entscheidung des Generalkommandos,
daß ihm keine Reisegebühren Zuständen, hat der Herr Landge¬
richtsrath Pade nach der Uebung in einem Schreiben die
mangelnde Begründung der Ablehnung kritisirt.

In der kriegsgerichtlichen Verhandlung führte der Ange¬
klagte aus , er habe niemals die Absicht gehabt, in seiner durch
das Bezirkskommando gehenden Beschwerde den kommandi¬
renden General beleidigen zu wollen. Er habe nicht einmal
eine Ahnung davon gehabt, daß sein Schriftstück dem kom¬
mandirenden General vor Augen kommen würde. Er habe
nicht den mindesten Grund , der Person des kommandirenden
Generals irgendwie nahe treten zu wollen. Außerdem sei
er bei Absendung der zur Anklage stehenden Rückschrift in sei¬
nen bürgerlichen Beruf zurückgetreten, so daß als er das
Schriftstück verfaßte, der General nicht mehr sein Vorgesetzter
war.

Der Vertreter der Anklage, Kriegsgerichisrath Tschirschke,
betonte, die militärische Disziplin erfordere, daß selbst unzu¬
treffende Entscheidungen Vorgesetzter von Untergebenen mit
Respekt und ohne Kritik entgegengenommen werden. Der
General war unter allen Umständen Vorgesetzter des Ange-
klagten. -Er beantrage 3 Wochen Stubenarrest.

Das Kriegsgericht sprach den Hauptmann frei. Er glaubte
dem Angeklagten in der Behauptung , er habe nicht gewußt,
daß es der General persönlich gewesen sei, der die Verfügung
erlassen habe.

Dis letzten Pariser Unruhen.
Die Richter 'des Gerichtshofes des Seine -Departements

haben, wie uns aus Paris gemeldet wird, beschlossen, die
Mehrzahl der am Donnerstag verhafteten ^ 49^ ^ in
Freiheit zu setzen. Der Gerichtshof ist der Ansicht, daß die
Polizeiagenten zu aufgeregt gewesen sind, um ohne Beein¬
flussung über die Verhafteten auszusagen. Nur 6 von den
Verhafteten, die der angeschuldigten Vergehen bestimmt über¬
führt wurden , sind in Haft behalten worden. Kaibinettschef
Combes hat den Polizeidirektor Hamard beauftragt , eine Un-
tersuchung einzuleiten über das Eindringen der Polizei in die
Arbeiterbörse. Das erste Resultat 'dieser Untersuchung ist für
'die Polizeiagenten ungünstig . Mehrere Zeugen haben schwer
belastendeAussagenüber die Brutalität der Polizei abgegeben.
Samstag Wend fanden wiederum einige Ruhestörungen statt,
da eine Anzahl Arbeiter versuchten, in verschiedene Stellen-
Vermittelungsbureaus mit Gewalt einzudringen. Die Po¬
lizei mußte einschreiten und die Kundgeber zerstreuen.

* Berlin , 2. November. (Tel .) Nach einer Pariser
Depesche des B. T . sind die Debatten über das Verhalten der
Polizei bei denKrawallen in und vor der Arbeiterbörsekeines-
Wegs beendet, sondern nehmen an Heftigkeit und auch an po¬
litischer Bedeutung zu. Jaures erklärte in der „Petit Re-
puflique", daß er und seine Freunde in der letzten Kammer-
sitzung nach der Interpellation über den Krawall für die
einfache Tagesordnung stimmen mußten , weil ein Theil der
Union democratique, also der rechte Flügel der Regierungs-
Majorität , nicht die Tagesordnung votiren wollten, die das
Eindringen der Polizei in die Arbeiterbörse tadelt. Jaures

-weist darauf hin, daß gewisse Mitglieder der Union democra-
tigue fortwährend zum Abfall bereit seien und gegen das Ka¬
binett intriguiren . Alle Blätter der äußersten Linken setzen

iß Kunstsalon Victor , Daunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Wich. Bader 6 weitere Bilder : „Bäuerin ", „Waldstille ",

„Abend klänge", „Beim Einsiedel", „Fahrender Schüler ", „Quel¬
le" ; Carl Piepho 5 weitere Bilder : „Sehnsucht", „Träumerei ",
„Einsamkeit" , „Dämmerung ", „Am Waldesrand " ; Werner
Dirks -Balduinstein : „Mondnacht " , „Schaumburg " ; Eugenie
Bandell : „Civilisirt ", „Eva ", „Bauer mit Pfeife ".

# Mo mm sin f Aus Charlottenburg , 1. November wird
uns gemeldet: M 'oinmsen ist heute früh 8 Uhr 45 Min . ge¬
storben. — Ferner meldet uns ein Telegramm aus Rom , 1.
November : Das Ableben Montmsens hat in ganz Italien au¬
ßerordentliche Th-eilnahme herdorgerusem Zahlreiche Beileids¬
telegramme wurden abgesandt. — Eine kurze Biographie des be¬
rühmten Verstorbenen haben wir in der ersten Sonnlagsausgabe
gebTCt cf̂t

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: lieber die letzten
Todesstunden Theodor Mommsens wird berichtet, daß der Tod
fast unmerklich eintrat . Gegen 9y2 Uhr konnten die Aerzte das
Hinscheiden konstatiren. Bereits gestern liefen im Lause des
Tages eine ungeheure Anzahl von Beileids -Kundgebungen ein.
Die hiesigen Blätter bringen heute warme Nachrufe für den
Verstorbenen . — Auch im Auslände war die Nachricht von dem
Tode des großen Gelehrten bereits gestern verbreitet . Das
Bearäbniß Mommsens findet dem. Berliner Tageblatt zufolge
wahrscheinlich erst am Donnerstag oder Freitag statt , da der
Kultusminister , mehrere hohe Beamten des Kultusministeriums
sowie eine Reihe von Berliner Professoren , d'.e der Trauerfmer
beiwohnen werden , am Mittwoch bei der Einweihung der Aka¬
demie rugegen sein müssen.

den Kampf gegen den Polizeipräfekten Lepine fort . Die j
Stimmung der Arbeitersyndikate scheint andauernd erregt, i
Morgen wird in der Kammer aus Anlaß der Berathung des j
Gesetzes über die Stellen -Vermittler die Angelegenheit aber- ;
mals zur Sprache kommen. Von verschiedenen Seiten wird -
die Behauptung verbreitet, Combes sei infolge jener Jntti - ;
guen der Union democratique regierungsmüde.

Die orientfiiildten Wirren.
Aus Sofia meldet das Kl. Journ .: Die revolutionäre Be-

wegung in Mazedonien nimmt zwar ab, sie ist über bei Wei¬
tem nicht vollständig erloschen. Ziemlich starke Banden sind
noch thätig in den Kreisen von Veles und Tetowa , dann in
der Umgebung von Dober. Zusammenstöße mit den türki-
scheu Truppen finden noch immer täglich statt. In hiesigen
mazedonischen Kreisen ist man überzeugt , daß die Pazifizir-
ung Mazedoniens noch viele Opfer verlangen wird.

Husi ßnd.
* Luzern, 1. November. Die letzten Telegramme über

das Befinden der Gräfin L 0 n y a y sind b cr u h i g e n d. Tie
verflossene Nacht verlief ohne Fieber, was als günsüges Zei-
chen angesehen wird.

— Madrid, 1. Novmber. Ein A n a r chi st, der wäh¬
rend der Krönungsfeste verhaftet und später freigelassen wor¬
den war, ist neuerdings fe st genommen  worden.

— Bilbao , 1. November. Der A u s st a n d der Gru¬
benarbeiter ist b e e n d e t. Die Arbeit wird am Montag wie¬
der ausgenommen werden.

— Rom, 1. November. Der P a p st empfing heute den
Maler Lippay, der ein von ihm gemaltes Bild des Papstes
überreichte. Der Papst beauftragte den Maler , drei Bilder
anzufertigen, die für 'den deutschen Kais  er, den Kaiser
von Oesterreich und den Kaiser von Rußland bestimmt seien
und demnächst durch besondere päpstliche Delegirte über-
bracht werden sollen.

* Sofia , 1. November. Me heutigen Wahlen sind im
ganzen Lande ruhig verlaufen . Sie dürften nach vorläufigen
Feststellungen eine Mehrheit für 'die Regierung
ergeben haben.

— Santiago de Chile , 1. November. (Agence Havas .)
Das gesummte Kabinett hat demissionirl.

— Tientsin , 1. November. Der Kommandeur der deutsch¬
ostasiatischen Besatzungsbrigade Generalmajor v. R 0 hr -
s che i d t ist heute heimgereist. Die Befehlshaber der frem¬
den Besatzungstruppen und die Konsuln aller Nationen und
Vertreter der chinesischen Behörden waren zur Verabschiedung
anwesend.

Zur fccmdfagswaftlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden emgesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
B Smnienberg , 1. November . Dienstag , den 3. November

er. Abends 8y2-Uhr , hält die nationalliberale Pattei des 8. Nass.
Landtagswahlkreises (Wiesbaden (Land) Kreis Höchst) eine Wahl¬
versammlung im „Nassauer Hof" hier ab. Der seitherige Abge¬
ordnete für diesen Kreis , Herr Bürgermeister Wolff-Bie -brich,
wird in dieser Versammlung Bericht über die bisheigen Ver¬
handlungen im Wgeordwetenhause erstatten und über die zu er¬
wartenden Vorlagen mn neuen Landtage eingehend referiren.
Da Herr Bürgermeister Wolff auch für die nächste Wahlpettode
als Candidat der Pattei bestimmt ist, so dürfte diese Versammlung
einen interessanten Verlaus nehmen und hoffentlich auch einen
recht zahlreichen Besuch zu verzeichnen haben.

l Laufenselden, 31. Oktober . Gestern Abend 8 Uhr wurde
hier im Saalbau Herchen eine Wahlversammlung  der
freisinnigen Volkspartei abgchalten. Der Kandidat Herr Mül-
l e r -Sagan entwickelte sein Programm und fand damit reichen
Beifall . Die Stimmung der Partei angehörigen ist zudersichtlich.

* Frankfurt a. M., 31. Oktober. Für 'die L a n dtag  s-
w a h I haben jetzt sämmtliche Parteien ihre Vorbereitungen
getroffen. Die Nationalliberalen haben den Privaüer Lud¬
wig Grüder und dm Lehrer Ed. Martell als Kandidaten ans-
gestellt, die Demokraten und freisinnigen die bisherigm Land¬
tagsabgeordneten Fabrikant Funk und Redakteur Oeser, die
Sozialdemokraten den Redakteur Quarck und Maurer Hütt-
mann . Das Centrum hat sich über seine Stellungnahme noch
nicht geäußert ; es dürste für die nationalliberalen Kandidaten
stimmen.

Bochwaller und Ueberüchwemmungen.
Aus Oberitälien treffen Meldungen über Verheerungen

durch Unwetter ein. Aus Mailand wird berichtet, daß uisolge
jwolkenbruchartiger Regenfälle die Flüsse und Gebirgsbache
der Provinz über ihre Ufer traten und die Felder über¬
schwemmten. In der Nähe von Treviso in Venetien sind in-
folge heftigen Regens der Piavefluß und mehrere Gebirg--
ftröme stark gestiegen. In Motta di Livenza steht ein Theil
der Häuser unter Wasser. Der Gemeinderath von Treviso
sandte Nahrungsmittel dorthin ; die Behörden befinden sich
an Ort und Stelle . Aus Verona wird gemeldet, daß durch
Hochwasser der Etsch mehrere Ortschaftm in dortiger Gegem

'überschwemmt sind. In Sandoni sind drei Menschen den
Fluthen zum Opfer gefallen. Durch die Wolkenbrüche wur¬
den mehrere Straße unter Wasser gesetzt; die Häuser einer
Straße sind durch die Hochwasser gänzlich zerstört und meh¬
rere Brücken sind fortgerissen. Militär ist zur Hilfeleistung
aufgeboten. Zwischen Tarent und Chatona ist der Eisenbahn-
verkehr durch Damm-Unterspülung unterbrochen. Alis Bo¬
zen,  31. Oktober, wird gemeldet: Infolge heftiger Regengüsse
die in letzter Zeit niedergingen, jetzt aber aufgehort haben,
sind all«»Flüsse gestiegen. Bei Calliano ist der Eisenbahnror-

per der Südbahn unterspült . IM Hochgebirge schmilzt infol-
ge des Föhns der Schnee. — Ferner berichtet man aus Tri-
e n t, 1. November: Infolge Ueberschwemmungen wurden auf
dem Bahnhofe von Ciatona zwei Züge abgeschnitten. Arbei.
ter und Ingenieure begaben sich alsbald auf Kähnen nach dem
Bahnhof. Die Züg-e können nicht weiterfahren. Zu Schaden
ist niemand gekommen. Es -regnet andauernd.

?euer im Vatikan.
Im Vatikan brach- am Samstag Abend Feuer aus . Der her»

beig-ceilten Feuerwehr gelang es, den Brand - aus seinen Herd zu
beschränken, doch stürzte der Beichtstuhl ein. Bücher und Ma-
nuscript-e, die in den Sälen gefährdet waren , wurden geborgen.
— Eine spätere Meldung besagt : Ter Brand im Vatikan brach
kurz nach 8 Uhr Abends aus . Alls es den Bedientesten nicht ge¬
lang das- Feuer zu löschen, wurde die Feuerwehr gerufen. Ws-
bald ellten auch- der Untersiaatssekretär des Innern , Ronchctti,
Bürgern :eister Fürst Colonna , höhere Polizeibeamten und an¬
dere herbei . Auch M -erry del Val und mehrere Prälaten fanden
sich an der Brandstätte ein . Im Vatikan herrschte große Besorg-
niß , besonders wegen der Bücher und Manuskripte in den der
Brandstätte nahe gelegenen Sälen . Um lisch Uhr war das Feuer
bewältigt . Wie versichert wird , sind keine Verluste an Kunstge¬
genständen usiv. zu beklagen. Der Papst war sofort benachrichtigt
worden und gab seinem lebhaften Bedauern Ausdruck. Die Ur¬
sache des Brandes ist uubekanitt.-

Breuncnder Wagen . Man meldet uns aus München , 1. Nov.
Vom Nordsüdexpreßzug, der wegen Ueberschwemmungen in
Südtirol nachts mit 3schstündiger Verspätung hier eintraf , gerieth
auf dem hiesigen Centralbahnhos der Gasbehälter des Schlafwa¬
gen bei Erneuerung des G-asvorraths in Brand . Tie Reisenden
und das Gepäck wurden in -andere Wagen untergebracht . Der
brennende Wagen wurde losgekop-pelt. Der Brand wurde durch
herbeigeeilte Berussseucrwchr gelöscht. Um 2 Uhr setzte der Zug
die Fahrt iort.

Unterbrechung der telegraphischen Verbindungen mit Frank¬
reich. Die telegraphischen Verbindungen Frankreichs mit dem
übrigen Europa und Amerika waren am Samstag Nachmittag
eine Zeitl-ang gestött, ohne daß die Sachverständigen über die
Ursache der Störung llar werden konnten. Man führt diese Er¬
scheinung, die in dieser Weise seit Bestehen telegraphischer Ver¬
bindungen noch nie beobachtet wurde , aus noch nicht festgestellte
seismische Bewegungen und atmosphärische Vorgänge bei Son¬
nenuntergang zurück. Fast alle Leitungen wurden plötzlich wieder
betriebsfähig . Uw 10 Uhr ab-ends trat jedoch- von Neuem eine
Unterbrechung der tck -graphtschen Verbindungen ein. Seitens
der Pariser Telegraphenverwaltung werden die Störungen auf
magnetische Erscheinungen terrestrischen Ursprungs zurückgeführt.

Zum Fall Humbett . Der Begnadigungs -Ausschuß beschloß,
wie uns aus Paris gemeldet wird , das von Emil Dauttgnac ein¬
gereichte Begnadigungssgesuch abzulehnen. T-aurignac wird in
Folge dessen seine Strafe völlig -abbüßen müssen.

Brandkatastrophe in Moskau . In der Nacht zum Sonntag
kam bei einem Brande in Moskau eine aus vier Personen beste¬
hende Familie um.

Großes Brandunglück in Newhork. Ein Kabeltele-gramm
meldet uns aus Nswyork, 1. November : In einem großen
MiethLhause der 11. Avenue brach heute ftüh ein großes Feuer
aus . 25 Personen , meist Italiener , kamen ums Leben. Viele er-
litten Verletzungen. Es gab entsetzliche Scenen . Me Frauen ka¬
men fast alle auf die Feuernothleitern , sod-aß ihre Rettung un¬
schwer war . Indessen gab es unter den Männern furchtbare
Kämpfe um den Vortritt , so-daß an einem Ausgange zu einer
Leiter fünf dicht zusammengedrängt Waren, welche augenschein¬
lich bis in den Tod gekämpft hatten . Me Feuerwehr rettete 60
Personen , hauptsächlich mittels Sprungn -etz.

Verunglückte Studenten . Unweit Jndiauopolis (Vereinigte
Staaten von Nordamerika ) kollodierte der Franks. Ztg . zufolge
ein Spezialzug mit 1300 Sttidenten , die zu einem Fußballspiel
sichren, mit einem Arbeitszug . Z-chn Studenten sind» todt, 20
schwerverletzt.

811s der Umgegend
X Bierstadt , 30. Oktober. Am Sonntag , den 8. November

wird unser Gesangverein Frohsinn  eine Wendunter¬
haltung veranstalten . Hierbei wird auch der gemischte Chor mtt
mehr als 50 Damen auftreten . Gleichzeitig wird sich der nmc
Dirigent des Vereins , Herr Lehrer Grimm,  einführen . Da
auch Nichtmit-gliedern) des Vereins der Besuch dieser Veran¬
staltung möglich gemacht ist, kann man wohl im Voraus aus
einen vollbesetzten Saal hoffen.

X Biersladt , 1. November . Die diesjährige amtliche L e h>-
rerkonferenz  der hiesigen Kreisschulinsp-ektion findet am
Dienstag , den 10. November -in der hiesigen Schule statt. Der
Schulinspektion unterstehen 8 Orte mit 36 Lehrern.

k Biebrich , 1. November . An Stelle des Herrn Schneide^
Meisters Görges wurde Herr Schreinermeister Leonhard Henrich
zum Leichenbitter ernannt . — Zur Zeit finden in dem Disttine
Hosenberg wieder Vermessungen seitens der Eisenb-ahnverwal»
tun-g statt , welche anscheinend die Verlegung des jetzigen Rhein¬
bahngeleises Wiesbaden -MvÄbach von der Kläranlage ab bis zur
Kupferinühle dahier bezweckt, da sich der Erbauung der projek-
tirten Strecke Curve -Dotzheim mit Ueberbrückung der jetzigen
Linie wegen der hohen Tammanlagen nicht zu unterschätzende
Schwierig -keiten entgegeugestellt haben, welche schon des öfteren
an dieser Stelle besprochen worden sind. Man hofft, durch Ver¬
legung der oben genannten Strecke etwaigen Calamitäten vorzu¬
beugen. Wir werden später noch hierauf zurückkommen.

* Langcnschwalbach, 31. Oktober. Herr Hotelbesitzer Ang.
Wagner  hier hat heute das Kurhaus Coblenzerstraße 22,
käuflich ettoorben.

* Rüdeshcim , 31. Oktober. Dem . hiesigen Arzte Herrn Dr.
B r ö m s e r ist der Charakter als Sanitätsrath verliehen wor¬
den.
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* Frankfurt , 1. November. Heute Vormittag wurde auf
dem Frankfurter Friedhofe ein Denkmal  für den vor etwa
zwei Jahren hier verstorbenen Landtagsabgeordneten Mar)
Sänger  feierlich enthüllt . Namens des Denkmalskomitäis
sprach der zweite Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rößler . Für
die Familie antwortete Oberlehrer Dr . Velde. Ferner sprachen
die Landtagsabgeovdneten Ocher und Funck namens der deut¬
schen Volkspartei bezw. der Fortschrittspartei . Zahlreiche Kränze
wurden ni-eidergelegt. Das Denkmal zeigt auf granitnem Sockel
die lebensgroße Büste Sängers.

* Wiesbaden , den 2. Novenner la03.
Allerheiligen.

Das war gestern ein rechter Gedenktag der Todteni Eta
stiller Herbsttag mit grauem Himmel , über der ganzen Natur
so ein geheunnrhvolles Wehen , so ein stilles Abschiednehmen.
Die fallenden Blätter mahnten an den Abschied, dre sieriastar-
benen Herbstzeitlosen und die letzten Skabiosen prägten mit
sturnmer Predigt ein : „Der Mensch , wie Gras sind seine Ta¬
ge und wie eine Blume des Feldes , — so welket er dahin " und
hoch in der Luft der Schwarm der Kraniche , die in geordne¬
tem Zuge südlicheren , wärmeren Gefilden zustrebten , erin¬
nerten daran , daß auch uns hier keine bleibende Stätte beschie-
den sei. So gab die Natur selbst ein stimmungsvolles Milieu
ab zu dem Gedenktag der verstorbenen Lieben . Tausende wa¬
ren gestern zu den stillen Gräbern hinausgepilgert . Nachmit¬
tags wogten unendliche Menschenmassen auf dem Friedhöfe
hin und wieder . Da stand eine Gruppe und widmete dem
Derstorbenen ein stilles Gebet , dort weinte eine Einsame ihren
Schmerz aus und rastlos irrte da ein aus der Fremde Zurück¬
gekehrter zwischen den Gräberreihen umher , der vergeblich
nach dem Grabe theurer Angehöriger suchte. Kein Erken¬
nungszeichen , wer sollte auch den Hügel gepflegt haben ! Keine
Inschrift , das erste Holzkreuz längst verwittert — aber mit
Hilfe des Friedhosaufsehers fand er dennoch in später Stunde
den verwahrlosten Grabhügel , der so verlassen und vergessen da
lag neben dem prunkvollen Grab des Reichen , das mit Krän¬
zen überladen war . Allmählich senkte sich die Abenddämmer,
ung aus die friedliche Stätte des Todes nieder , auf bieten
Gräbern flammten die Kerzen aus , mit flackernden : Schein
her Todtenstätte ein gespenstisches Aussehen , gebend . Die
Glocke vom Todtenhaus mahnte zur Rückkehr, allmählich flu-
theten die Menschenmassen dem Ausgange zu . Dabei konnte
man die Beobachtung machen , daß nicht ausschließlich Leid¬
tragende oben waren , ein Schwarm Neugieriger störte mit
lautem Geplauder und Gekicher die Ruhe und den Ernst des

' Ortes und gar Mancher hatte die Stätte des Todes aittge-
sucht, um nach den Lebenden zu schauen . Die Elektrische
-konnte kaum den gewaltigen Andrang bewältigen , alle Züge
waren besetzt.

* * *

Dieser Todtengedenktag hat sich nicht allein in der katho¬
lischen Gemeinde eingebürgert , auch viele Protestanten lassen
diesen Tag nicht vorübergchen , ohne die Gräber ihrer Lieben
zu schmücken, wenn auch das Todtenfest der evangelischen Ge-
meinde später fällt.

Vor den Friedhöfen hatten die hiesigen Gärtner ihre Ver¬
kaufsstände aufgeschlagcn . Sie können mit dem Resultat des
Verkaufes recht zufrieden sein ; denn mancher Verkaufsstand
war schon bei Zeiten ausverkauft . Auch der heutige Tag ward
ihnen noch eine reiche Ernte für ihr langes Mühen und Ar¬
beiten zu Theil werden lassen. Wie alljährlich , so fand auch
gestern in altherkömmlicher Weise die Allerheiligen -Prozession

■von der Bonifatiuskirche aus ftatt . Gegen 3 Uhr setzte sie sich
in Bewegung ; in derselben befanden sich zwei Musikkorps . Die
Gemeindemitglieder der Maria -Hilf -Kirche schlossen sich der
Prozession in der Platterstraße an . Auf dem alten Frredhof
hielt Herr Prälat Dr . K e l l e r die Trauerandacht ab . D :e
Betheiligung an der Prozession war eine überaus zahlre :che.
Nach unserer Schätzung nahmen ca. 1000 Personen daran
theil . _

Die IHonardien*Zulammenkunff In Wiesbaden.
Der gestrige Sonntag stand schon unter dem Eindruck der

kommenden Kaisertage . Die hier eintresfenden .Züge drr drei
Eisenbahnlinien waren geradezu überfüllt . Unsere Hotels
sind von Fremden voll besetzt, so daß man glauben könnte , die
Wiesbadener Frühjahrssaison begänne . Franzosen , Englän.
der und insbesondere russische Familien sind hier eingetroffen,
um dein Empfang der beiden Kaiser beizuwohnen . Speziell
um die Ausschmückung der Stadt in Augenschein zu nehmen,
stellte am gestrigen Tage die Umgegend ein starkes Koniin
gent . Alle Züge brachten ungeheure Menschenmassen . Atn
Nachmittag und in den Abendstunden herrschte in der Wil.
Helmstraße , Burgstraße usw . ein großes Gedränge . Die Mas¬
sen stauten sich geradezu . Von auswärtigem Militär waren
die Ouartiermacher gestern eingetroffen , so die Paderbomer
und die Berliner , ferner sind heute die von Gießen usw . ange¬
langt.

Die Ankunft unseres Kaisers  erfolgt morgen,
Dienstag Nackmittag 1 Uhr auf dem Taunusbahnhof . In
seiner Begleitung wird sich wahrscheinlich doch die Kaiserin
befinden ; eine gegentheilige Mitthelung ist bisher nicht be-
kannt geworden . Die Ankunft des Zaren  erfolgt am
Mittwoch Nachmittag Uhr.

Die Fouriere des Kaiser -Mexander -Garde -Grenadier -Rs.
gimentS waren heute Morgen eifrig bei der Arbeit , für die

Ehren -Kompagnie die Quartiere zu besichtigen, die für diesel¬
ben belegt sind ; sie wurden dabei von einer Abordnung der
80er unterstützt . T :e Ehrenkompagnie trifft , wie bekannt,
heute Abend 8.47 Uhr hier ein und bringt ihre Fahne unter
klingendem Spiel zum Schloß und marschirt dann nach dem
Kasernenhof der 80er an der Schwalbacherstraße , von wo aus
die Entlassung der Mannschaften in die einzelnen Quartiere
erfolgt . Morgen findet Probe -Parade -Aufftellung der Trup¬
pen statt , zu welcher der kommandirende General v. L i n d e»
q u i st hier eingetrosfen ist.

Das General -Kommando des 18. Armeekorps hat verfügt,
daß sich die in Mainz und in Gonsenheim garnisomrenden
Abtheilungen des Feldartillerie -Regiments Nr . 27 und 63
und das Husaren -Regiment Nr . 13 am 4. November nicht nach
Wiesbaden begehen . Das Kommando für sämmtliche militä¬
rische Empfangsfeierlichkeiten in Wiesbaden führt der Kom¬
mandeur der 21. Division , Generalleutnant v. Hagen  ans
Frankfurt a. M.

Heute Morgen kurz nach 7 Uhr marschirte die Fahnen-
kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments mit klingendem
Spiel nach dem Taunusbahnhof , um dort an Ort und Stelle
die nothwendigen Vorübungen auszuführen . Die Truppen
hatten das Seitengewehr ausgepflanzt . Die Hebungen er¬
streckten sich hauptsächlich aus die Ausstellung der Truppen
beim Abschreiten der Ehrenkompagnie durch die Monarchen,
<das Spielen des Präsentirmarsches und der russischen Natio¬
nalhymne . Trotz der frühen Morgenstunde hatten sich zahs-
Iteiche Neugierige eingefunden.

Hurrah , dieHusarenkommen!  Das war der
Ruf heute Morgen , der plötzlich gegen 11 Uhr die Einwohner
des Westends alarmirte . Alles stürmte an die Fenster und
richtig , die Paderborner  Husaren kamen , von Schwal-
bach kommend , durch die Seerobenstraße , Bismarckring , Kaiser
Friedrich -Ring und marschirten nach der Artillerie -Kaserne.
Die Mannschaften wurden theils in der Kaserne untergebracht
zum anderen Theil in Privatquartieren . Die Pferde kom¬
men größtenth >eils in die hiesigen Wirthschasten , soweit sie
Stallung haben.

Die Absperrungs maßregeln  stick sehr streng,
Burgstraße und Schloßplatz sind siir das Publikum gesperrr,
doch können die Bewohner aus - und eingehen , nur im Mo-
mente des Durchpassirens der Monarchen ist auch dies unter¬
sagt . Nach der Abreise des Zaren treten lediglich die sonst
üblichen Absperrungsmaßregeln in Kraft . An das Publikum
wird die Bitte gerichtet , den Anordnungen der Schutzmann¬
schaft Folge zu leisten und diesen den Dienst nicht noch schwe¬
rer zu machen, wie er gerade in solchen Tagen ist. Außer den
bereits genannten Fürstlichkeiten und militärischen sowie di-
plomatische Würdenträger werden hier erwartet : Minister
v. Hammerstein , General v. Kessel, Grafen Görtz-Schlitz, Prin¬
zessin Friederike von Hannover etc. Zun : Gefolge des Kaisers
gehören u . A. : General v. Plessen , Generalckdjutant v. Scholl,
Flügeladjutant v. Plüskow (bekanntlich der größte Offizier
der deutschen Armee ) , die Chefs des Civil - und Militärkabi¬
netts von Lucanus und v. Hülsen -Häseler etc. etc.

* Stadtverordnctenwahlen . Am 25., 26. und 27. Novem¬
ber finden die diesjährigen Wahlen statt . Die näheren Bestim¬
mungen und Eintheilungen sind in einer Bekanutmachung des
Magistrats im heutigen Amtsblatt enthalten , worauf wir beson¬
ders Hinweisen.

* Jubiläum des Polsizeiinspektors Gehr . 25 Jahre sind mit
dem heutigen ' Tage (2. November ) verflossen, seitdem der all¬
seits so beliebte Polizeiinspektor Gehr  in Wiesbaden seine
Thätigkeit als solcher begann . Seine erste Aufgabe suchte Gehr
darin , zwischen der Bürgerschaft und Schutzmannschasi ein gutes
Einvernehmen zu bewahren . Diese Bestrebungen sind von Er¬
folg gekrönt gewesen. Gchrs Gerechtigkeitssinn und seine treue
Pflichterfüllung sind auch von allen seinen Vorgesetzten Behörden
anerkannt worden und nicht am wenigstens von unserer städt.
Verwaltung . Ein sehr beliebter Beamter war der Jubilar bei
Kaiser Wilhelm I ., der ihn auch öfters in Gespräche zog. Herr
Gehr , welcher aus eine 45jährige Gesammtdienstzeit zurückblickt,
wurde am 2. November 1878 von Frankfurt a . M . aus , wo er
als Polizeikoinmissar chätig war , nach Wiesbaden als Polizei-
Inspektor berufen. Mit 2 Kommissaren und 32 Schutzleuten
übernahm er leine verantwortungsvolle Stellung . Heute nach
25 Jahren ist die Schutzmannfchaft um das 4fache (5 Kommis¬
sare, 7 Wachtmeister und 128 Schutzleute) gewachsen und somit
auch die Verantwortung des Jubilars immer größer geworden.
Auszeichnungen für treue Dienste sind dem Jubilar mehrfach
verliehen worden ; so besitzt er den Rothen Adler-Orden 4. Kl.,
den Kroneu-Orden 4. .Kl., die FeldzngÄnedaille von 1870—71,
den russischen St . Anna -Orden , den österreichischen Franz Jo¬
seph-Orden , den italienischenl Lazarus -Orden , den dänischen
Dannebrog -Orden , das Ritterkreuz des griechischen Erlöser-
Ordens usw. Die Feier wurde heute Morgen auf dem Hofe
der Polizeidirektion eingeleitet . Die gesummte Schutzmannschasi
mit ihren Kommissaren hatte dort Aufstellung genommen. Ge¬
gen 8 Uhr erschien Herr Polizeipräsident von Schenck und
hielt eine Ansprache, in der er mit warmen Worten der Thätig¬
keit und die Verdienste des Jubilars gedachte. Herr Glehr
dankte Herrn v. Schenck mit bewegten Worten und versprach,
gewissenhaft seine Pflichten wie bisher weiter zn erfüllen. An¬
schließend begann die Gratulatiouscour der übrigen Beamten:
u. a . waren H>err Polizeirath Falke  uud Herr Polizei -Asses¬
sor W i l l m e r s erschienen. Zahlreiche Geschenke waren iür
den Jubilar eingegangen, u. .a eine prachtvolle goldene StüZ-
uhr , welche Herrn G . von den ehemaligen Polizeipräsidenten
verehrt wurde. Die Herren Polizeikommissare hatten einen
prachtvollen Rahmen mit den Photographien der betreffenden
Herren zum Geschenk gemacht.

* Bahnhofsireubau . In der Angelegenheit des Bahnhofs-
Neubanes ist nunmehr insofern ein bemerkenswerther Fortschritt
zu verzeichnen, als die gesammten Pläne , insbesondere die Pläne
für die Hochbauten und das Gurpfangsgebäude jetzt endgültig in

allen Instanzen genehmigt sind. Auch dem Kaiser haben die
Pläne zur Genehmigung Vorgelegen und seine Zustimmung ge¬
funden. Wir werden demnächst noch näher auf die Einzelheiten
zurückkornmen. In der Hauptsache sind die Pläne in der alten
Gestalt bestehen geblieben. Das Hauptportal des Empfangsge¬
bäudes kommt nach der Kaiserstraße (verlängerte Wilhelmsstraße)
zu gelegen. Da die Pläne nunmehr endgültig genehmigt sind,
wird auch in Kürze die öffentliche Auflegung der von den Stadt¬
verordneten bereits genehmigten Fluchttinienplöne für das Ter¬
rain zwischen der Rheinstraße und der Ringstraße erfolgen.
Hoffentlich nimmt der ganze Bahnho'fsneubau nunmehr einen et¬
was schnelleren Fortgang als bisher.

r . Zu dem bevorstehenden Hochheimer Markt scheint der An¬
trieb von Pferden und Rindvieh außergewöhnlich stark zu wer¬
den, da in den in der Nähe von Hochheim liegenden Orten star¬
ke Nachfrage nach Stallunngen für die Unterbringung des Vie¬
hes herrscht.

r Neue Wagen 3. Klaffe. Ueber die Neueinrichtung der seit
einigen Tagen in Dienst gestellten Wagen dritter Klasse ist nach¬
zutragen , daß sich an den Fensterrahmen ein Stahlkettchen befin¬
det welches das Fenster in jeder Hohe fesihält und das Herunter¬
fallen des Fensters unmöglich macht. Ferner sind an den Abor¬
ten nach außen direkt Thürew angebracht. Außerdem sind die
drei Thürcn durch einen Riegel mit einander verbunden, sodaß
ein Oeffnen bei Verschluß der einen unmöglich ist.

* Schulhygiene . Die hiesige Kgl. Regierung macht soeben
durch eine besondere Verfügung die Herren Landräche und
Kreisschulinspektoren auf die kürzlich im Verlage von Otto
N e m n i ch hier erschienene Broschüre von Johann Ber-
nlnger „Ziele und Aufgaben der modernen Schul- und Volks¬
hygiene. Winke und Rachschläge für Lehrer, Schulärzte und
Eltern " empfehlend aufmerksam. Das betreffende Regierungs¬
schreiiben sagt, daß die Schrift „geeignet ist, segensreich zu wir¬
ken und deshalb verdient , angelegentlich empfohlen und von
Lehrern und Lehrerinnen studirt zu werden". Die hier in Fra¬
ge stehende Arbeit , deren Studium auch, allen Eltern empfohlen
werden kann, ist die vierte , welche genannter Autor innerhalb
der letzten 3 Jahre verfaßte . Sämmtliche Schriften fanden sei¬
tens Regierungs -, Schul - und städt. Behörden, sowie bei her¬
vorragenden Medizinern , Schulmännern und Sozialpolitikern
recht ermunternde Anerkennungen . Wie wir vernehmen, wurde
Herr B . dieser Tage vom Vorsitzenden des deutschen Hauptko¬
mitees für den in den nächtstjährigen Ostertagen zu Nürnberg
stattfindenden 1. Internationalen Kongreß für Schulhygiene er¬
sucht, in einer der angesetzten Sektionen ein hygienisches Referat
zu übernehmen ; ein Beweis , wie man auch in der Ferne in
Fachkreisen die Volks- und schulgesundheitlichen Arbeiten des
Herrn B . beachtet und werthet.

* Residenztheater . Heute Abend findet das erste Jubiläum
von „Lutti"  statt . Der lustige Schwank wird heute schon zum
25. Male das Publikum durch seine Pikanterie und seinen Ue-
bermuch ergötzen. Morgen Dienstag gibt das T'heatre Maeter¬
linck die „Pöonna Vanna " mit Fran Maeterlinck, der Gattin des
Dichters , in der Titelrolle , in der sie überall durch ihre An-
muth und ihre Kunst die schönsten Erfolge davon getragen hat.
Am Mittwoch in „Jayzelle " urck der Einakter „LJntreuse ".

* Konzert Dieterich . Infolge zahlreicher, aus den musik¬
liebenden Kreisen unserer Stadt geäußerter Wünsche, das Kon¬
zert der erblindeten Altistin Hildegard Dieterich aus Berlin in
der Ringkirche an einem Mend abzuhalten, der nicht mit den
Theatervorstellungen zu Ehren der Anwesenheit unseres Kaisers
zusammen fällt , ist nunmehr das obige Kirchenkonzert endgültig
auf Donnerstag , den 12. November , Abends 6 Uhr, festgesetzt,
wozu die seither ausgegebenen Karten gAtig bleiben. Näheres ist
aus dem Jnseratentzeile unserer heutigen Ausgabe ersichtliche

* Die Pensionäre machen wir in ihrem Interesse darauf
aufmerksam, daß die Pensionsbezüge schon am letzten Tage des
Monats abgehoben werden können, wenn der 1.. des darauf fol¬
genden Monats aus einen gesetzlichen Feiertag fällt, wie es beim
1. Mvember der Fall war . Diese Bestimmung ist noch schr we¬
nig bekannt. Ws ! gesetzliche Feiertage gelten: die Sonntage , der
Neujahrstag , der Geburtstag des Kaisers, der Charfreitag , der
zweite Ostern- und Psingstiag , der Hinmielfahrtstag , der Frohn»
leichnamstag , der Buß - und Bettag , der erste und zweite Weih¬
nachtstag.

z Primizseier eines Wiesbadeners . Am gestrigen Sonntag
fand in der Maria Hilskirche um 9 Uhr ein feierliches Hochamt
statt und zwar als Primizfeier eines jungen neugeweihten Prie¬
sters ans dem Karmeliterorden , dessen Heimath unsere Stadt
ist. Wir meinen Herrn Pater Gualbertus Kampe,  den Sohn
des in unserer Stadt allbekannten und beliebten Oberpostsek¬
retärs Kampe. Zu der Feier hatten sich die katholischen Ge-
meindeglieder überaus zahlreiche eingefunden, so daß in der Kir¬
che kaum noch Platz zu finden war . Pater Franz Walter , gleich¬
falls aus dem Karmeliterorden hielt die Festpredigt, in welcher
er auf den hohen Beruf hinwies , dem sich der junge Priester ge¬
widmet habe . An der Feier nahm u. a . Herr Prälat Dr . Keller
thell.

fs Streit . In der Kirchgasse kam es heute Nacht wieder
einmal zu einer lärmenden Scene . Mehrere Herren geriethen
in Differenzen , die gleich, in lautem Streit ausarteten . Aber als¬
bald erschien die Polizei und sorgte nicht nur allein für Ruhe,
sondern auch für die Feststellung der Namen, der Strafzettel
wird nicht lange auf sich warten lassen. Es soll übrigens dankend
anerkannt werden , daß die wüsten Scenen im Centrum der
StM entschieden abgenommen haben, was wohl darauf zurück
zu führen ist, daß diese Gegend unter steter Corttrolle der Polizei
steht.

* Betriebsstörung . Gestern Nlachimittagzwischen 5 und 6
Uhr versagte der Strom auf der Linie nach den Eichen. Die zu
Berg fohrendeniWagen müßten eiwigeMole auf kurze Zeit stehen
bleiben, bis der elektrische Srom in die Leitung wieder eintrat.
Diese Störung wurde bei dem gesttigen sehr starken Verkehr
recht unangenehm empfunden.

* Stenographieschule . Wegen der Betheiligung von Ahefl-
nehmern der Sommeransängerkurse sowie der Mitglieder des
Stolzeschen Stenographenvereins (E. S .) am Fortbildungsun-
terricht mußte diese Gruppe gechellt werden. Es findet daher
ein Kursus (L-chrstr . 10, Zimmer 21) für Damen besonders statt
uud zwar Mittwochs von 6—9 Uhr.

fs . Recht stürmisch ging es gestern in später Abendstunde in
der Schiersteinerstraße zu, dort befindet sich die Stallung eines
Fuhrwerksbesitzers , dessen Knechte in der Nähe dieser Räume,
in trunkenem /Zustande , die Straßenpassanten belästigten und
bedrohten . Die Sonntagspatrouille der 80er legte sich schließ¬
lich ins Mittel und sorgte für die Herstellung der Ruhe, —_Be¬
denklicher verlief der Krawall , der etwa um die gleiche Zeit in
der oberen Dotzheimerstraße sich abspielte. Dotzheimer Bnr >-
schen überfielen dort vier Personen , wie es heißt aus purer
Rauflust und mißhandelten dieselben. Einem der Ueberfallenen
wurde ein 3—4 Centimeter langer Stich über dem Auge ver¬
setzt. den derselbe sich im Krankenhause vernähen lassen mußte.
In beiden Fällen rst Anzeige erfolgt.
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Straikammer*Si§ung vom 2. liopember 1903.

Beleidigung durch die Presse.
Zum dritten Male verhandelte die Strafkammer heute Ms

eine Offizialklage wider den Kaufmann Johann PlhAipp Fuchs
wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Eckermann. Zweimal ist
der Angeklagte verurcheilt worden , jedes Mcll jedoch hat die
Revisionsinstanz das ergangene Erkenntnis wieder cassirt und
die Sache an die Strafkammer zurückverwiesen, das eine Mal
aus einem rein prozessualischen Grunde , das 2. Mal aber aus
sachlichen Erwägungen , d. h. weil die Absicht der Beleidigung
nicht genügend klar festgestellt sei. Es handelt sich bei der Be¬
leidigung um Inserate in der Lokalpresse. Die Vorgeschichte des
Prozesses ist ziemlich dieselbe wie bei dem vor 9 Tagen verhan¬
delten wider den Kaufmann Schaub . Das heute gesprochene Ur-
thell erklärt den Angeklagten wiederholt für schuldig und bela»
stete ihn mit der früher schon erkannten Geldstrafe von JL300
und sprach Publikationsbefugniß zu.

Charlottenburg , 2. November . Der Kaiser  sandte an
Frau Professor M o m m s e n folgendes Beileidstelegramm:
„Neues Palais , 1. November . An Frau Professor Mommsc-n,
Charlottenburg . Schmerzlich bewegt durch Ihre Meldung
vom Hiuscheiden .Ihres Gatten spreche Ich Ihnen und der
Hinterbliebenen Familie des Verewigten meine herzlichste
Theilnahme aus . Gott , der Herr , tröste Sie in Ihrem schwe¬
ren Leide . Die ganze gebildete Welt nimmt Theil an Ihr -m
Verluste , hat sie doch in dem Entschlafenen ihren größten hu¬
manistischen Gelehrten , den Meister der römischen Geschtclüs-
forschung und unübertrefflichen Organisator wissenschaftlicher
Unternehmungen verloren . Was den Heimgegangenen ab r
mir besonders nahe gebracht hat , sind seine Verdienste um oie
Erforschung des Limes . In dankbarer Anerkennung seines
Wirkens auf diesem Gebiete hatte ich bereits anaeorvnet , daß
eine Marmorbüste des großen Forschers , von Künstlerband ge¬
fertigt , auf der S a a l b u r g aufgestellt wird . Ich wollte ihm
hierdurch zu dem kurz bevorstehenden 60jährigen Doktorjubi-
läum eine Freude bereiten . Durch Gottes Rathschluß hat er
diesen Tag nicht mehr erleben sollen . Sein Bildnib wird
aber 'der Nachwelt die Züge des seltsamen Mannes überliefern,
dessen Name fiir alle Zeiten ein Ehrenblatt in der Geschichte
der deutschen Wissenschaft bilden wird , gez. : Wilhelm ."

Berlin , 2. November . Die Breslauer Strafkammer ver-
urtheilte den Rittergutsbesitzer Rudolf König in Großlichter¬
felde zu einem Jahre Gefängniß bei sofortiger Verhaftung.
König hatte in der Nacht zum 23. Mai einem Breslauer Fa¬
brikbesitzer, mit bem er verschiedene Lokale besucht hatte , die
Brieftasche mit 7600 Mark Inhalt gestohlen.

Wien , 21. November . Während der gestrigen Abendvor-
stellung iw hiesigen Urania -Theater d e m o n st r i r t e eine
große Anzahl serbischer Studenten gegen die Vorfübruna von
Bildern , welche den Königsmord darstellten , derart , daß die
Vorstellung unterbrochen und die Polizei energisch einschreiten
mußte 12 Personen wurden verhaftet , nach einem Verhör
aber wieder entlassen.

Wien , 2. November . Wie das Neue Pester Journ . meV
bd,  ordnete der Reichskriegsminister an, daß von nun ab Auf¬
schriften an Kasernen , welche von Gemeinden erbaut werden,
ausschließlich inungarischerSprache  und solchen, die
auf Staatskosten errichtet werden , in ungarischer und deut¬
scher Sprache anzubringrn sind.

Paris , 2. November . „Petit Journal " theilt mit , daß
ein Offizier des 66 . Infanterie -Regiments auf geherm-
nißvolle Weise  zuerst nach St . Nazaire und von dort
in die Festung Port Louis gebracht wurde . Die Veranlassung
sei Gehorsams -Verweigerung , die mit der Congregations-
fwge in Zusammenhang steht.

Paris , 2. Nowember . Alle Plätze , aubs welchen von
Streikenden für heute Meetings angekündigt worden sind,
werden den ganzen Tag von Polizei und Truppen b wacht,
um Unruhen zu verhindern . Die Truppen  werden Kr
alle Fälle in Beteitschast gehalten.

Sofia , 2. November . Bisher sind die Wahlen  hier
ziemlich ruhig verlaufen . Dagegen werden aus der Provmz
vielfach Zusammenstöße gemeldet . Die Regierung hofft auf
eine Zweidrittel -Mshrheit , was jedoch bezweifelt wird.

Lorient , 3. November . In der vergangenen Nacht z et«
ft orten  streikende Arbeiter eine Anzahl Bäckereien und ver¬
übten aus der Straße Exzesse.

Madrid , 2. Novmber . In Ronde explodirten  ge¬
stern drei Dynamitpatronen . Dieselben richteten jedoch nur
Materialschaden an Gebäuden an . Personen wurden nicht
verletzt.

London , 2. November . Aus Aden wird gemeldet, daß
eine Kolonne indischer Infanterie eine Niederlage  er¬
litten hat . Eine Slbtheilung hatte sich von der Hauptkolonne,
welche gegen arabische Aufrührer im Hinterlande operirten,
getrennt . Sie wurde von den Eingeborenen umzingelt und
fast gänzlich vernichtet . Ein Offizier und 25 Mann wurden'
getödtet , die übrigen verwundet . Die Kolonne bestand ans
einer Abtheilung des Regimentes von Bombay.

London, 2. November . Die „Morning Post " meldet aus
Tschifu: Drei chinesische Kreuzer  sind gestern von hier
nach dem Naluflußl ahgleganWm. Das bedeutet eine Der-
lehn na der Rechte Koreas.

Ncwpork , 2. November . Die Zahl der bei dem großen
Brande  in der ll.  Avenue Getödtcten beläuft sich auf 56
neben zahlreichen Verletzten . Man glaubt , daß das Feuer auf
ein Verbrechen zurückzuführen sei._
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü*.
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich tu

Wiesbaden.

Mondamin
das 60Pfg . - Packet

giebt 6 Flammeris
für 6 —8 Personen , das heißt l 1/ , Pfg . Mondamin pro
Person . Die Kosten des Mondamin sind daher so gering,
daß es sich ein Jeder gestatten kann . Der durch Mondamin
erlangte zarte und köstliche Geschmack ist unerreichbar mit
anderen Verdickungsmittcln . Erprobte Rezepte für warme
Mondamin -Nachspeisen, Souffles , Puddings und Aufläufe
bieten Brown & Polson , Berlin C 2, im „ Ack-Büchlein
gratis und franco an , man schreibe sofort darum.

Mondamin ist überall erhältlich in Packelenä 60, 30 u. 15 Pfg.

Sefdiäffliches.
Achtung! Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein

Prospekt des Bankhauses Rvb . Th . Schröder  in Berlin,
betr . „Königsberger Geld-Lotterie ", bei, nach welchem in den
nächsten Tagen wieder 50,000 A, 20,000 .«., 10,000A  für den
geringen Einsatz von nur 3JL gewonnen werden können, eine
Betheiligung bei dieser Lotterie durch obengenannte Firma kann
umsomehr empfohlen werden , als dieselbe stets von ganz be¬
sonderem Glücke begünstigt ist: erst in der letzten Königsberger
Geldlotterie fiel der Hauptgewinn von 50,000 J6 und im Miai
b. I . wieder 2 große Loose und 1 Prämie im Betrage von
1 Million A  auf Loose, welche bei Schröder gekauft waren.

1371/61

Ein neues Spezialgeschäft für Teppiche, Gardinen , Deko¬
rationen , Möbelstoffe, Decken, Felle etc. feineren Genres , wurde
Samstag , den 31. Oktober in dem Neubau Friedrichstraße 31,
Ecke Neugasse, unter der Firma Elvers u. Pieper  eröffnet.
Die Firma unterhält ein reich assortirtes Lager , welches nur
Fabrikate ersÄassiger Fabriken vorstellt und ist somit in der
Lage, den weitgehendsten Anforderungen ihrer Kundschaft zu
entsprechen. Außerdem haben die Herren Elvers u. Pieper dje
Vertretung für das Jmp -orthaus orientalischer Handknüpstep-
piche Richard Holstein in Berlin . Ta die Inhaber früher An¬
gestellte der Firma W. Eichhorn hier waren , kennen Sie auch
die Geschmacksrichtungen des Wiesbadener Publikums . Die Er¬
öffnungsausstellung , welche am Samstag ihren Anfang nahm
und heute Montag Abend endet, giebt ein Zeugniß für die Lei¬
stungsfähigkeit dieses Hauses und empfehlen wir Jedermann
die elegante Ausstellung vor Schluß in Augenschein zu nehmen.

Stottern ! Wir weisen auf das Inserat der Sprachhell -An-
stalt Villa Ruch, Laufenburg , hin , welche hier eineu Sprachheil-
kursus abzuhalten gedenkt. Die wegen ihrer Erfolge rühmlichst
bekannte Anstalt bürgt für die volle Beseitigung des Sprachlet»
dens insofern, als sie nur bei Heilung Honorar verlangt —
nicht Geheilte zahlen nichts ! Wie nothwenldig in unserer Zeit
eine fließende Sprache für Jeden ist, braucht nicht erst gesagt
zu werden. — Der Existenzkampf ist schon, für den Sprachge¬
wandten schwer genug, der Stotterer aber ist geschäftlich und
gesellschaftlichunmöglich. Daß die Hoffnung , das Leiden ver¬
gehe mU zunehmendem Alter von selbst „verwachse", thöricht ist,
zeigen die vielen älteren Leute, welche noch immer stottern . —
Das Stottern nimmt nicht ab , sondern- zu, und die Eltern ver¬
derben ihren Kindern mit dem Abwarten nur das Bischen
fröhlich« Jugendzeit , abgesehen davon, daß das stotternde Kind
in der Schule zurückbleibt und von seinen Mitschülern verhöhnt
und verspottet wird . Also melden, schnell melden! Günstigere
Gelegenheit kommt nicht wicker!

In unserer weltberühmten Bäderstadt Wiesbaden ist in un¬
mittelbarer Nähe des Kurhauses sowohl, als auch des Königs.
Theaters und des Kochbrumnens für das bessere, bürgerliche
Publikum ein neu renovirtes Wein -Restaurant 1. Ranges in
die Hände des uns von früher her gut bekannten Herrn Ferd.
Wlirih übergegangen und zwar unter der Firma : „Lill's Wein¬
stuben", Wiesbaden , Spiegelgasse 5. Der jetzige liebenswürdige
Inhaber dieses vorzüglich gelogenen Etablissements , der längere
Jahre als erster Chef, unter anderen größeren Etablissements
auch unseren! Kurhansrestanrant Vorstand, wird bestrebt sein,
seinen Gästen nur das Beste vom Besten anfzutischen. Die Ein¬
richtung ist vollständig neu und entspricht den verwöhntesten
Ansprüchen und llph hier ein nur vorzüglicher Tropfen ' zum
Ausschank kommt, dafür bürgt schon allein das weit über .die
Grenzen Wi'esboden's hinaus bekannte gute Renomm6 der
Weingroßhandlung von Ehr . Litnbarth sJnh . H. Lillj hier , de¬
ren Weine hier nur allein verzapft werden und welche sich bei
Weinkennern einen vorzüglichen! Ruf zu verschaffen wußten.
Schon ein Blick in die Preisliste dieses geachteten Geschäfts¬
hauses zeugt von der eminenten Leistungsfähigkeit und wir fü¬
gen daher gern den Wünsch hinzu : „Daß dieses Unternehmen
blühen und gedeihen möge!"

leb emp .ehleDamen-
Westen, Sehulterkragen

hübsche geschmackvolle Fiiqous und Muster in allen
Grössen und Preislagen vorräthig.

Reform bei nklefder
für Damen und Kinder.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse9
Strumpfwareu uud Trikotagen . 7938

Schwarze Seiften
in cbcfflcr Färbung und Garantieschein für gutes Trugen,
sowie Seidenstoffe jederÄrt in großartiger Auswahl und
hochmodernen Dessins. Bersand in jedem Maß porto- und
zollirei an jedermann. Muster bei Angabe des Ge¬
wünschten franko. Briesportc nach der Schweiz 20 Pf.

Lsidensixll ffadeilt Union

Adolf GrietLr& Cie, ZürichE 9
Kgl . Hoflieferanten (Schweiz ) 719

Farbige Wäsche
y eigener Anfertigung,

tadellos in Stoff und Fagon,
kur Männer1.—, 150,2 .—, £ 50,9 - -

£>aumwoll -Flanell - ^ Frauen 1.- , 1.20,1 50,2 2.25
Hpmrfpn » Knaben 0.50,0 60, 0.75,1 —, 1.20
JJCUIUGU „ Mädch 0.80,0 .90,1 .- , 1.10,1.25

U es an B’wollflan . Ila , 35,40, 45, 50, 55,60
Mädchen iiosen.r.rbi*». ia.,50,55,60,65,70,75
Nschtkleidchen, • 0 r-,1.25.150.1.70.1.35
Röckchenm. Leib,» » m 1.35.i.s5.i.to,iss
Prsiipn — 91• •“ •.75 , l .—*, 1.25,1 .75, 2,—
rrauen - nosen , woiifianeii , 2.50, 3.- , 3.50, 4.50
Nachtjacken, gemustert, .̂«5, i.~,1.2s.175, 2,-
w „ 1 farbig , schwer Calmuc, —.85, 1.—, 1.50, 2.—
110CK6 Einfarbig Velvet, 2.—, 2.50, 3—, 3.50

» uni Woiifianeii , 3.50, 4 50, 5 50. 7.-
Lager geeigneter Stoffe.

Anfertigung nach Maass oder Muster.
ßtrecg reelle, anerkannt preiswerthe Bedieauqg.

Carl C/aes
Abtheilung für fertige Wäsche Jeder Art.

Wiesbaden * Bahnhofstr . 3.

Slch- re Hilft für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä tezerrüttung , Nerven¬
schwache , Missinuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr . Carl  D a n i e l’s Buch :

,Das echisch-naturwissenschaf liehe Heilverfahren*
fiir körperlich und geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark . Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch R : Inhold FrSbel.
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Ausser meinen anerkannt sehr fein, wohl- und
kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
No . II Viaiten - Kaffee per Pfd. Mk. 1.80,
No . 12 Haushalt - Kaffae I „ „ „ 1.70 ,
No . 9 Haushalt - Kaffee 91 „ „ „ 1.60,

empfehle
meinen vorzüglichen

Familien-Kaffee
per Pfand J! k . 1.35

und fad » Kennet * und Gönner zum Ein¬
käufe höfiiehst ein . 9309

A. H. Linnsnkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15 Ellenbogengasse 15.

Heranwachsende Kinder essen mit Vor¬
liebe Quaker Oats, und bleiben durch täg¬
lichen Genuss derselben gesund und kräftig.
Für die Kleinen eignet sich speziell das,
auf jedem Päcket stehende, Rezept “ Für
den Frühstückstisch.”

Quaker Oats
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Re;rpk;ur HeikrrKrit.
Zuerst schau ins Herz, und spül' es recht aus,

Dann wasch' alle Selbstsucht recht tüchtig heraus.
Dann nimm Geduld und Nachsicht zur Hand,
Und schütt'Ie sie um mit etwas Verstand.

Nicht Leichtsinn, doch leichten Sinn rühr ' darein»
Ein bischen Witz, doch gerieben fein;
Kauf' etwas Milde und fröhlichen Mut,
Gläubiges Hoffen und ruhiges Blut.

Ein Tröpflein Güte sei auch dabei,
Das macht von vergangenem Weh dich frei,
Viel guten Willen, recht feste Kraft
Und Menschenliebe, die hilft und schafft.

Dies alles rühr ' zusammen fein
Und nimm's mit frommem Herzen ein;
Und pocht es dann noch und will's nicht zur Ruh,
So blicke bittend nach oben dazu!

Dann wirst du es sehen — dann kommt dir der Mut,
Und alles andre wird wieder gut,
Die Träne trocknet, die Lippe lacht —
Und keiner weiß, wie du's gemacht!

IDaa erzählen wir unfern Kindern?
- ,®*e Ießte ^ Kinderherz den lebhaften Trieb,
E ^ û 'wauen und zu erfahren. Die Bilder in seinem
mu sich und werden ihm zur märchenhaften

Das Kmd kennt daher keine größere Lust, als
^uerleben mit dem ganzen Geiste mitzufühlen,

^ »handeln und rmtzuhoffen; diese Lust kann ihm nur
La Ä frzahler bereiten. Von allen Gegenständen, die
das Kind steht, nehmen keine so lebhaft die ganze Teil-
nahnre^m Anspruch, wie gerade die Tierwelt Das Tier
w u m ^ "Kindern sich anschmiegenden Wesen, bietet
Ölungen Geiste mehr als jedes tote Spielzeug , und daö
or ^ ndlchaftv̂ lnd zwischeir ihnen ist schnell geknüpft. Des-
yalü ist es nicht zu verwundern, lvenn ein Kind von dieseri

"nd Gespielen gern erzählen hört . Alle
diese Geschichten zvehen das Kind unwiderstehlich an, er-
^L ^ r̂ - l^ aen Gesichtskreis, bereichern seine Gemütswelt
und scharfen die Gabe der Beobachtung, die es dann an

AnwLdimg 7ring? ^ ^ ^ °ft in ^eiterndster Weise zur
Das Kind kennt glücklicherweise den Unterschied zwischen

und noch nicht, alles, womit es sich geistig
l,t  f “£ %me  Anschauung vollständige Wirklich,

keit, und gern Pflegt es das Gehörte noch reicher, größer,
mannigfaltiger auszugestalten, als es ihm selbst überliefert
worden ist. Die Saat geht auf im Kindesherzen, und
Kinde nur Hp  1s erzähle man dem
Kinde nur solche Geichichten, die emen tieferen, sittlichen
Gehalt haben. Törichte und gehaltlose Erzählungen sind

^ ftube  fernzuhalten , doch glücklich sind die
Mutter zu schätzen, welche selbst ein Märchen ersinnen und
es als eigenste Gabe darreichen können. Vielleicht erwecken
sie dadurch rm Kinde die Lust zu fabulieren , und auch die
sinnigen Märchen ^ 0efMtm ^ dann allmählich zu einem
. ^ Liete der Fabeln begeben wir uns wieder auf
den Boden der Wirklichkeit. Es gibt noch ein anderes Ge-
biet, dem wir die Erzählungen für das frühe Kindesaltec
entnehmen können, und zwar das des wirklichen Lebens,
m welchem das Kind sich täglich bewegt und in dem es
emst ein wechselndes Schicksal wird zu erleben haben. Auch
hier finden wir vieles, was das Kind verstehen kann, was
ihm geistige Anregung zu bieten vermag. Wollen wir etwas
aus der wirklichen Welt erzählen, so müssen wir den Stoff
Nicht aus dem Kinderleben, sondern aus Gebieten schöpfen
me seine Neugier anregen und seine Erwartung spannen:
doch wir müssen darauf achten, daß wir nur wirklich Ge-
Ichehenes beisichten, das die Probe jeder neugierigen oder
zweifelndeii Frage aushalten kann. Das belebt und er-

jugendliche Phantasie, teils durch die Neuheit, teils
unbewußt ein Fundament von

sittlichen Grundsätzen, welches in dem jungen Zuhörer durch
^i ^ Ê ssens lebhaft bestätigt wird. Gute

Geschichten sind Klemodien zu nennen, die, wenn sie einmal
am Verstand und Herzen des Menschen sich erprobt, im
^auf der Zeit nicht an Wert verlieren. Wenn wir den
Kleinen etwas erzählen,̂ so müssen wir unser ganzes Herz
und unser edelstes Empfinden hineinlegen, und die Wirching
wird nicht verloren gehen. Von Liebe, von echt menschlichem
Sinn ist dann alles durchweht, und durch die Worte, che
ch aus dem Herzen fließen und von edler Gesinnung qe-
^hs und geadelt sind, fühlen die Kinder sich zu dem Er-
Egefestett unö toerö'en  durch unsichtbare Bande an

F

Rüche und Keller.
Schwein8-K°t°l°tten mit Aepfeln. Schöne, nicht zu große

von Welchen man das Fett entfernt hat, werden
geklopft, rund geformt, mrt Salz und Pfeffer destreut, in einer
Pfanne mrt heißer Butter auf beiden Seiten gebräunt und mit
erner hinzugegossenen Fleischbrüheunter häufigem Begießen gmü
kurz erngeschmort, so daß sie wie glasiert aussehen. Währenddem
unstet man 10 bis 12 geschälte, vom Kernhaus befreite Reinetten

oder Borsdorfer Aepfel mrt ein wenig Butter , Zucker Zitronen-
N ..U"d Werßwein in einem flachen Kasserol weich, richtet sw hierauf
erhöht auf erner Schuisel an und garniert sie mit derr Koteletten.

Mandel-Auflauf. 128 Gramm feines Mehl rührt man mit
/ Liter süßen Rahm glatt , mischt 90 Gramm zu Schaum ne-

welche man mit 6 Eidottern. 160 Gramm Zucker
vmd 125 Gramm fcingestoßenen. süßen, nebst einigen bitteren
Mandeln verrührt hat, hinzu und rührt dies über gelüidem Feuer
zu °m-m dicken Brei, bis er sich vom Gefäß löst; dann läßt man
ihn aus kühlen, mischt noch 5 Eidotter, etwas Zucker, mit wclcbem
man die Schale einer Zitrone abgerieben hat. und den SchE^

10 Eiweisen hinzu, füllt ihn in eine gebutterte ,<j .„
beit Auflauf a/ 4 Stunde und serviert ihn dann soso: ..

*

Eierpunsch mit Kaffee. Man mischt V2 Liter starken Kaffee,
ohne Zusatz bereitet, mit 300 Gramm Kochzucker, den man mit 6
Eidottern verrührt hat ; nachdem man die Mischung durch ein Haar¬
sieb gestrichen hat, erhitzt man dieselbe unter fortwährendem Um¬
rühren niit dem Schaumbesen, bis sie in die Höhe geht, worauf
man den Punsch in heißen Tassen oder Gläsern serviert.

-Ä

Praktische Winke.
Wie man Linolcrun behandelt. Wenn man unter das Linoleum

eine dicke Schicht Druckpapier oder Pappendeckel legt, so macht es
den Fußboden viel wärmer und schont gleichzeitig das Linoleum
an den Stellen , an welchen die Dielenbretter aneinander gefügt
sind. ^ Da Linoleum bedeutend nachdunkelt, ist es zu empfehlen,
möglichst helles zu wählen, auch nehme man stets ein möglichst
'leines Muster, denn auf großen, gleichfarbigen Flächen sieht man
^eden Fußstapfen. Das Linoleum läßt sich lange schön erhalten,
wenn es 3 bis 4 Mal im Jahre mit warmem Seifen - und Soda¬
wasser tüchtig gebürstet und mit kaltem Wasser nachgewaschen wird.

•

Gelbgewordene Wäsche zu bleichen. .Man nimmt einen Teil
gereinigtes Terpentinöl , nlischt es mit drei Teilen höchst rektifi¬
ziertem Spiritus , gießt 3 bis 4 Eßlöffel dieser Mischung in einen
Eimer Wasser und spült die gewaschene Wäsche damit recht gut
aus . Dann hängt man sie zum Trocknen auf . Die Mischung be¬
sitzt besonders eine sehr gute Bleichkraft, wenn man sie einige Tage
vor dem Gebrauch herstellt und in einer durchsichtigen Flasche, welche
nur halb gefüllt sein darf , der Sonne aussctzt. Es entwickelt sich
dabei Ozon, das ist der-gut bleichende Sauerstoff , welcher die Zeug¬
faser nicht angreift . Wir haben das Mittel probiert und waren
sehr zufrieden mir dem Erfolg.

18. Jahrgang.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 3 . November 1903.
Erstes Gastspiel

lie TheAtre HaeterlincK.
Kepresentation de Gala

Mme. Georgette Leblane ( Mme. Maeterlinck)
Mr. Albert Darmont , Mr. C h. G e r m a i n, Mr. Paul

D a u b r j.
ionna  Vanna.

Pi6ce en 3 Actes de Maurice Maeterlinck.
Monna Vanna . . .Mme  Georgette Leblane Maeterlinck

MM. Albert Darmont
Charles Germain
Paul Daubry.
A. Gerieux.
Jean Jobert.
A. Gandrille.
F. Dormey.

Prinzevalle
Guido Colonna
Marco Colonna
Trivulzio .
Borso.
Vedio
Torello .

Seigneurs , Soldats , Gens du peuple etc.
(La Scene se passe ä Pise vers la fin de XV. Si6cle.)

Nach dem l. u. 2. Akt- finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenA!r- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/, Uhr.

Preise der Plätze:
Balkon (nummerir 3 M., II . Sperrsitz 6 M., I . Sperrsitz8 M,

I . Rang-Loge 10 M., Fremdeu-Loge 12 M.

Mittwoch , den 4 November 1903.
Zweites Gastspiel

1 # Thefttre Maeterlinck,
J o y z e I I e.

Conte d’amour en 5 actes de Maurice Maeterlinck.

L ’ Intrusa«
Piece en 1 acte de Maurice Maeterlinck

MtSbadener Ortsausschuß kr Deutschen Gesell¬
schaft|iir öelliiiiipsllilg der GeschlechtskrankheitenII.öffentlicher Vortrau

am

Montag, den9. Novbr., Abends8 Uhr
in der Tnrnholle , Platterstrahe I « *)

Geheimer Medicinalrath Professor Dr . Neister (Breslau)
,Aebcr die Geschlechtskrankheiten der Unschuldigen'

Eintritt frei
Der geschäftsfiihreude Ansschnft.

*) Zeit und Ort mußten  geändert werden. _ 9920
Jede

Bekanntmachung
Dienstag , de» 3 . November er., werden in dem

Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier:
1 Pianinv , 1 Tafelklavicr, 1 Büffet, 1 Lüster, 1 Glas¬
schrank, 1 zwcithür. Kleiderschrank, I Nähmaschine, 1
Sopha, 1 Kommode, 1 Konsolchen1 Bertikow, l eich.
Tisch, 1 Schreibsekretär, 1 Teppich, 1 Waschkommode,
1 vollst. Bett, 1 Schreibtisch, 1 großes Bild, 2 Hobel¬
bänke, 1 großer Wagen mit 2 Fässern, 1 Fuhrrollc
und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
^930  Eifert , Gerichtsvollzieher.

Heilkräuter jeder Ar»
hierzu eigens e>nger>chteteten giftfreien Spezialgeschäft
»aus , Inh .: Hch. Meyrer . 38 Nhciiiftra 'sie 5 » . Bitte aber
genau ans die Firma und Hausnummer ja achten. 9636

Manrer u. Taglöhner
gesucht ° 9911

Kapselfabrik,
Dotzheim.

Ä.Ä roßf  ^ oni auf 15. Nov. ob.
später zu denn. N. Bleich¬

straße 20, 1. Stock. 9910

200 » bis
3000 Mk.

zur Erwirkung der Auslands-
Patente und Ausbeutung eines
hervorragenden Maffen-Anikels ges.
Deutsches Palent ist bereits ange.
melde!. Nutznießung5 pCl. Großer
Eriolg garamirt, mindestens für Den
Geldgeber 50,000 Mk. Gewinn
gesichert. . .. 9998

Gefl. Off. sind schleunigst ein-
' zureichen unter 2 . E. 9005 an die
Exped. d. Bl.

der erblindeten
Oieieräch

muÖ in Folge ber_ Bcranstaltnngen bei Anwesenheit Sr.
llsiajeitat des Kaisers endgültig auf Donnerstag , den

November Abends « Uhr verlegt werden. Die
leitherigen Karten gelten auch dafür.

Weitere st M. 3.—, 2.—, 1.— in der Musikalienhdlg.
LLolss, Wilhclmstraße, Ernst , Nerostraße und bei Küster
Lentardt , Ringkirche3. 99,21

W alh al la -T f1 eai er.
Saison - Schluss - Ppogramm.

Das grösst » Sensitionsprogramm der Saison.
Nummer ist erstklassig , darunter 3 Weltattraktionen.
Sensation »-II. Paul SanclOP Sensationell.
- mit seinem Burlesk -Circus auf der Bahne.

13 * Looping the Aerial Circle . *^ j|
Fred Staig’s Motorradi enntruppe vom AlhamVatheater in London

Grösser und tollkühnster Kennsport -Akt der Gegenwart.
ÖT Todesfahrt im Luftring . *T|09

Antonie Lindontlial, l ffaltialla-Bioskop.
Concertsängerin . I Neueste Aufnahmen.

E Aordlni , der weltbekannte internationale Hofkünetler,genannt : „Das medicinische Rüthsei “.

?!)fnior lUüiltt, I Jilin jjanirt,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Scliwiegermutter

The Original Morgan Family
in their novel acrobatic Act.

(Prolongirt .) Egon Hamiltons (Prolongirt ),
lebende Colossal-Gemälde, (Neue Bildereene).

Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise.
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

AbendsSUhr (Hf . CölUTtt
der Ke ii in « 11n sch en Solisten-Kapelle.

Vornehm e künstlerische Musik 9919

. K. 420

Sehrmädchenu. Zuarbeik. für
Danien!ch»eiderei ges. Kirch-

gaffe9. 2. 9906

Deckreiser,
einige hundert Gebund, billig ab¬
zugeben Frankenstr. 4. 9905

!tzritz Weck.
Ulaviernnterricht

gründlich, billig 9909
Stiststr. 9. Part.

Dreißiger, hier fremd, vorurtheilS
frei, wünscht Damenbekaunschast
behufs wätercr Heiralh. Ge-
werbsmäßige Vermittlung absolut
zwecklos. Freundlchafkliche und
verwandtschafil. Vermittlung er-
wünscht. Peinlichste Diskretion
zugefichcrt.

Offerten unter Nr. 9922 an die
Exped. d Bl 9922

einer feinen Herrschatk
schöne, fast neue Schränke,

einer ra t Schiehtbüren, Tische, I
Stühle. Kommode, Sopha, Küchen. !
schrank, Vcrti ow, Dickbctten, Ma¬
tratzen, vollst, Bett. sch. Teppiche,
Bilder, Spiegel u. s. w. zu verk.
Adolssallee, 6. Part . 9993

Bille abholen.
1370/61

Cfcflt'ltr. 2t>, ein sch. Dachzon. u.
Küche auf 1 Dez, z. am. 9904

(Cm sch. luöbl. Zun. z. 15. Nov.
od. spät, zu verm. Luisen-

straße 31, 3 St._ 9926

Holzbett,
20 Ml. und Anderes zu vetkaufen
Rbe instr. 63. l._ 9927

eerodenstc. 16, Hrh. Pan . 1.,
1 möbl. Zim.  zu verm 99lld f

b -hleichstr. 8, 3 St :, möbl. Zinst
^ mir od. ohne Pension zu
vermiethen.  9912
lk̂ .ar.iir. 39, Dachwohn., 2 Zim.,

Küche auf I. Dez. od. 1 Jan.
zu cm. Näh. Pdh 1 St . r, 9916

schönes möbl. Zimmer zu ver<
-E- miethen 99,4

Bleichstr. 9. Hth.  Part . r.

S

Sladlkuuoigcr
Ftthrmann

für sofort gesucht. 9913
L Nettonmayer,

^ _ Rbeinstr. 31.
Adlerstrahe 7,

ll-ine Wohnung, sowie Mans. an
einzelne Person zu verm, 9925

Linoleum
Muster durch und durch sowie aufgedruckt.

Billigste Offerte bei grösster Auswahl.

H .Stenzei , Tapeten
Schnlgasse ..neben Storchnest".

! Fortsetzung!
Heute Dienstag , de» » . Nov.

Fgrtsetznng der Kklkrn- u. Dlnriell-Constttm
Versteigerung

des Herrn D . Birnztveig wegen Aufgabe des Geschäfts.
il , 1 Etage , Wellpitzotrasse 11, 1. Etage

Heinrich JSriiiHzer«
9929 Auctionator tt. Taxator,

Schwalbacherstraße 51.
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11 Uhr Vormittags
fn unserer Sg>- ition emzulieiern.

FL in tücht. Nähmädchensucht
^ Beschäftigung in und außer
dem Hause Blüch-rstraße 16, Hlh.
1 St . l._ 9596
Eerichnellu .btllig Stell » « g
Wwill verlange per „Postkarte" die
voutseboValcanr- npost,Eßlingen

»ücht . herrschastl. Köchin mit&  besten Reserenzen sucht Stelle
in ff. Hause, auch zur Führung

' eines Haush. ob. AuSbÜlsSst. W.
DR. u. L . L . 25 an die Exped.
d. Bl 9895

Männliche Uerlonen

Paurct, Minkme,
ächlkMr, Erdorbkiter
gesucht KellerSkopfstoll «» bei
Rambach . 9822

Tüchtige Anstreicher u.
Lackirer

ges. Göbenstr. 2. 9791
Tüchtige 916

Schleifer
finden bei gntem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Marmorwerr
_ Höchsta. m
Tücht. Kleiglaser
sucht 833/23

Joh . Knaef,
Baudekorations-Geschäst,

_ Coblenza. Rb.
Ein zuverläff. Kutscher gesucht.

Schlachthausstraße 12. 9879
Ein Taglöhner wird gesucht

Neubau Dambachthalb. Kürschner
& Deul , Tünchermeister. 9885
jjfgui tücht. Glascr -Wchülse

(Accordarbeiter) für dauernd
ges. Näh, tzellmundstr. 29. 9903

Vertreter
für patent. Neuheit gesucht . Ge¬
halt m. Provision. Jll . Musterkoll.
Velr. u. Jnform. gegen Voreins,
od. Nachn. v. Mk. 2.— durch die
Slnn.-Expedition von » iickolk
SIvs «» , Hannover u. E . « .
S « 68 . 835,23

LAUH.ehrere Wochenschneider sür
dauernd sos. ges. Adler.

straße 21, Stb . P . r. 9785
füglich 1V bis 15 Mk. können
rss' Herren jeden Standes durch
den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen patentamtlich gesch.
Massen-Artikels verdienen. DR. u.
K W. 2 an die Exp. d. Bl. 9650

Berein sür nuentgeltlichea
Meitsimchweis

im Rath haus . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröRcnllichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für Manne«

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Tüncher
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Herrschaftsdiener
Fuhrknechk
Maschinenarbeiter
Portier

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Kaufmanu
Küfer
Ba -Schloffer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Oelpergament-
Papier

sür Kleberinge empfiehlt
C . Koch,

Papierlager . 9813

General-

Schriftliche Arbeiten wer¬
den aus Schreibmasch. all. Systeme
bist., schnell u. diScret angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch ., Uebcr-
setzungen.

Maschinenschreib -Juftitut

KtrLLL « ! ' ,
8578 Wiesbaden.
KohlenstoRpapiere von M. 5 an
per Carton. GelegeuheitskSufe
von 15 erstklafl. Maich.-Systemen
Bureau-Zubehöre u. Füllfedern.
Coneurrenzlose Neuheiten.

Prospekte. No -Neo , Ro -Cy-
clostyl « in allen Preislagen bis
5900 Vervielfältigungenp. Stunde.

pro Tag zur Strecke gebracht— groß,
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — 30 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An¬
klang rc.. so und ähnlich beißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „<£s
hat geschnappt". N)o keine Ratte mehr
in die Falle geht, wo Giftbrockennicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, sür
Haustiere und Geflügel absolut un¬
schädliche„Es hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ä 50 Pfg ., 4-—, 2.— und
5 — Mark. Man lasse sich nichts anderes
aufreden. wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach,

wilh . Anhalt G. m. b. H., Rolberq. ^

In Wiesbaden beiA . Bcrling,
Drogerie, Fritz Bernstein,
Drogerie. A . Cratz Inh . Dr C.
Cratz , Drogerie, Willy Gräfe,
Drogerie, A. Hassencamp.
Drogerie Sanilas , Mauriliusstr. 3,
H. Roos Nachf. . Inh . Walter
Schupp . Drog., Wilh . Schild,
Drogerie, Oskar Sievert , Drog.,
Otto Siebert , Drogerie, Carl
Witzel , Drogerie. 39/201

Weibliche Merlanen.
Angehende

lec&äufmn
per 1. November gesucht.

Julius Steffelbauer,
9719 . Webergasse 23.

in Mädchen den ganzen Tag
gesucht 9815

Moritzstr. 36.

Mädchen
zum Flafchcuschwenken gesucht
9889 _ S -danstr. 3.

Lansmädche « f. fof. ges.
Geschw. Steinberg.

Mauritiusstr. 7, 2.

E

E '"
9844

.«M Agentur
alter, beliebter Lebens-, Unfall- u.
Haslpflicht-Verficherung zu ver-
geben, eventl. sür einzeln. Branchen.
Günstig- Bedingungen,

fksteil3ufiliuff-
Gefl. DR. mit Referenzen und

aussührk. Mittheil, über Person,
Verbältnisie, bisher. Thätigkclt u.
Leistungen in der Asiekuranz sab
0 L. 869 an Haafensteiu &
Vogler A -V , Franks , a M.

n

SiiMe KiikGk,
Burschen , Melker , Familien
b-s. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung — Prosp^qratiŝ 367/60

Zum Keitragen
der Bücher wird ein hierin er¬
fahrener Mann gesucht.

DRcrten unter 3. 0 . 9801 an
die Exped. d. Bl. 9801

Kkrtlktkl gesicht
für d. Krankenkasseselbständ.
Handwerker u. Gewerbe¬
treibender im Deutsche»
Reiche mit dem Sitz- zu Meiderich
am Niederrhein.

Aufnahme finden nur selbstän¬
dige Handwerker u, Gewerbetrei¬
bende im Aller v. 20—50 Jahren.

Nicht mit anderen Unternehm¬
ungen zweifelhafterArt zu ver¬
wechseln.

Außer Krankengeld vergütet die
Kaffe Arzt und Arzneien.

DR- unter 91. 5728 an die
Exped. ds. Bl. ° 929

«WJübfcen !. d. Bügeln gründl.«VI erlernen Seerobenstraße 9,
Mtlb. l r._ 9440
^dür einen kleinere » HauS-
*0 halt wird ein jüngeres,
ordentliches 9801

Mädchen
per sosorr gesucht . Näh. in der
Exped. d. Bl.

üciu Mädchen
gesucht 8635

_ Gr. Burgstr. 5, 2.
Jüngeres

Dnreilmädchen
für besieren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Ersahrung besitzen. 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

300M. mmllich
erhät Derjenige, welcher in Einzel-
Unsall- u. Haftpflicht-Versicherung.
für Prima eingeführte Ge¬
sellschaft 500 Mark Prämie
monatlich abschließt.

Dfferlenu. Chiffre 8. 771 an
die Exp. d. Bl. erbeten. 92g

ZooKsNm8ttÜMpfs
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

ÜVeugasse 14.9012

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg ,

„ 1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Plg . an,
fortwährend Roastbratenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr. 17. 9792

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschen¬
uhr. Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

« . Sples,
Uhrmacher, 9899

12 Schwalbacherstr . 12 , p.,
zw. Dotzheimer- u. Rheinstr.

Arbeitsnachweis
für Krane»

im RathlianS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Vermiltelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilunz I. f.DienftbStni
und

Arseiterinneuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenniädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsdblcne Mädchen erhalten
sosorr Stellen.

Ävthrilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbältermuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärlS) :
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälterl
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
sräuiein<

0 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort zu erfahren.

WihWs hemi
u. Stellennachweis.

|g estendftr. 20, 1, beimS -danplatz.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
«derzeit gute Stellen angewiesen.

Feinste

Speise-Kartoffeln
;uru MirkeUern.
für den Winterbedarf in verschied.

Sorten und Qualitäten, wie:
1» Mag nn » bonuni , gold¬
gelbe engl ., ffl. Branden¬
burger , Daber 'sche Teiika-
tetz-Kartoffeln , Mauöchen-
Kartoffeln ( beste Salatkar
löffeln ) , sowie Winter -Zwle
dein und Knoblauch , ferner
Walnüsse . Haselnüsse , Jtal.
Maronen , Citronen , Datteln.
Feigen und sonstige Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

l  Hornungä Co»,
Südfrüchten- u. Landesprodukren-
9771 Großhandlung,

Häfnergaffe 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Lieferung frei inS Haus.

Kartoffcl -Proben st-h-n gerne
zu Diensten.

Feinstön deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt

L ü. Linnenkohl, |
15 Ellenbogen g-asse 15
Nclifmen «!

wird bei eingemachten Früchten
verhindere durch

Dr. Oetker’s
Salicvl ä 10 Pfg.

genügt sür 10 Pfd . Früchte
Rcccpte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver

Alle Lotten Mer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A. Rödelheimer
Mauergasje 10.

»önigticher Hof-speditcur
"ettenmayei?

Btireau: 21 Rheinstrassa 21.
Der neue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sacbgemässen Auf¬
bewahrung grösster wie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Kelsegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
ggr Wen fUr Wicaba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

LagerrHanif nach sogen.
WUrfelsystem : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend, von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

Sicherheitshanämcrn:
ca. 25 von schweren Mauern
eingesehlossene, mit schweren
Tküren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
Sci .ranbfttehern (1—l l/i
Cubikmeter haltend, für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim’sche feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim’scbe Safesschlösser
verschlossen.

DE " Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. TjÜf 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzuUgornder Möbel etc.
und Kostenvora »schlüge.

1 ,'ch. 3-Zimlner-Wohnung nebstZubeh. z. Preise von M. 400
per sos. od. spät, zu VIN. Biebrich,
Kaiicrstr., Rosenapotheke. 9332

O

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Die IlnmMljetl- und Kypothclleu-Ageutur
von

J e & € • f irauenlchf
Hellinnndstraße 51 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabk. m. allem Comf. ausgest. Ctagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w„ sd)öner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I §( C. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr rcntabl. Eckhaus , westl. Sladttb. mit

Laden, Lagerraum, jede Eiage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungen,
für 115,000 Mk., foroie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim.«Wohn.,
Werkst, und Bierkellcr, für 98,000 Mk. mit einem Uederschuß
von über 1000 Mk. zu verkaaken durch

I . &  C Firmrnich . tzellmundstr. 51
Ein neues reiuabl. HanS , südl. Sladtth», sür Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, sür 130,000 Mk.»
sowie ein ren abl. HauS , Nähe der Rheinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst,, für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , tzellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colc>nia!waaren-Geschäst
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
llffctzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , m. Laden und

3-Zim. Wohn, im Part ., oben 4-Zim,-Wohnungen und schönem
Garten sür 35,000 Mk. zu verk., event kann Evlonialwaaren-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 8-Zim.-Wohn. für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . «L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn.
L 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. nt. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtlh ., m. Vorderhaus 3- u. 4<Zim-Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhand 3-Zim»Wohnungen m. Wein¬
keller, Lagerraum, Pserdestallu s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Uederschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, sür
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill i , Nähe Frank-

furterstr. m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim.. Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mi-th-innahm- 7200 Mk., sowie eine kl. Etageu-
ViUa mit kl. Garten, rub. Lage, Nähe d. Waldes u. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &  C Firmenich, Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentm

von

g «sotzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Dachwohnung an ruhige

Leute per sofort zu verm. Näh.
daselbst Vdh._ 9902
§V5L-bergasse 35, 2, 2 große

frbl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

chwalbachernr. 34, 2 l. (Allees.),'S  ar. sch. möbl. Zimmer billig
zu verm_9897

.ramcnsir. 2, P .. crh. « ml.
Arv Kostu. Logis. 9893

icm eins, mödlirles Zimmer zu
vermiethen Adolssallee 17,

F^ ocvnialwaarcn - Geschäft,
^ gutgehend, sos. zu verlausen.
Erforderlicki ca. 400 Mk.

Offerten u. G. M. 600 an die
Exped d. Bl.  _ 9900
«Zigarren , Rasse-Qualiiäten, pro
IV Mille>M. 23,—bis M. 150,0g.
**  Probenä 10 Stück zu gleichem
Preis. Möller 'S Eiz.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgaff«7, neben
Langgaffe 1b. 4722

Wi1h6jm Schiisslê Iahrlstk- 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schützter, Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zlmnier, 4 -Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenbaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Z>m.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. b'

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garteu durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstraß- 86

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 36.
HauS, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Neues HauS, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4<Zimmer-Wohnungen,
mit einem Uederschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüsiler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schüsiler , Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Akansarden am neue»
Central -Bahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüsiler » Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr. ad



8. November 1903. Nr. 257. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. 3 «| T| t «i.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.

Die Abgabe dec auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen
Kokes erfolgt litot 1 . November 1903 ab unter den
nachstehenden Bedingungen:

Es werden zum Verkauf gestellt:
Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes zum Preise von M . 0 .95,

„ II : Gegabelte Ltück -Kokes „ „ „ „ 0 .80,
„ HIu : Gebrochene Klein -Kokes „ „ ., „ 0 .80,
„ Illb : Gesiebte Klein -Kokes „ „ „ „ 0 .60

pro Zentner (50 kg ) loko Gasanstalt , beziehbar in offenen
Wagenladungen und in jeder beliebigen Menge.

Die Sorte lila ist ein kleiner Nußkokes von vor¬
züglicher Qualität , während Sorte Mb weniger sorg¬
fältig ausgelcsen ist.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den Häusern oder
Lagerplätzen der Abnehmer gewünscht , so kann der Bezug
sowohl in offenen Wagenladungen von je 500 kar als auch
in einer beliebigen Zahl von plombiitcn Säcken mit je 50 kg
Netto -Jnhalt erfolgen und werden in diesen Fällen berechnet:

A . Für eine offene Wagenladung von 500 kg frei in ' s
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nnß -Kokes M 10 .50,
» II : Gegabelte Stück -Rokes „ 9 .— ,
„ lila : Gebrochene Klein Kokes „ 9 . — ,
„ Illb : Gesiebte Kokes „ 7 . — .

B . Für einen plombirten Sack mit netto 50 kg Inhalt,
frei in ' s Haus oder auf den ohne besondere Umstände zu er»

.reichenden Lagerplatz geliefert:
I : Gesiebte Klein -Kokes M . 1 . 10,
II : Gegabelte Stück -Kokes „ — .95,
lila : Gebrochene ,« lein -Kokes — .95,
Illb : Gesiebte Klein -Kokes „ — .75.

C. Bei Lieferungen nach entfernteren oder höheren
Stadttheilen , welche in der festgeleglen , äußeren Zone liegen,
wird ein Aufschlag von 50 Pfg für eine offene Wagen¬
ladung von 500 kg bezw . ein solcher von 5 Pfg . für

, jeden einzelnen Sack berechnet.
D . Lieferungen nach Stadttheilen , welcke außerhalb

der äußeren Zone liegen , finden nur in vollen Wagenladungen
von 500 kg statt und werden hierfür berechnet:

Für eine offene Wagenladung von 50 kg . frei in ' s
Haus geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß Kokes M . 12 . — ,
„ II : Gegabelte Stück-Kokes „ 10 .50,
„ IHa : Gebrochene Klein -Kokes „ 10 .50,
„ Illb : Gesiebte Klein-Kokes H 8 50.

Für eine Wagenladung von 10 plombirten Säcken mit
je netto 50 kg Inhalt frei in 's Haus oder ans den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lagerplatz geliefert:

Sorte I : Gesiebte Nuß -Kokes M . 12 50.
„ I [ : Gegabelte S tück-Kokes „ 11.—.
„ IHa : Gebrochene Klein - Kokes „ 11 . — .
„ Illb : Gesiebte Klein -Kokes „ 9 .—.

Voraus gesetzt ist , dah die betr . Häuser oder Lager¬
plätze über befestigte Fahrwege zu erreichen sind.

E . Lieferungen nach Dotzheim und Sonnenberg
finden unter denselben Bedingungen wie unter I ) statt , jedoch
mit einem Aufschlag von 50 Pfg . für jede Wagenladung
von 500 kg.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich , sondern ausschließlich in dem Verwaltungs¬
gebäude , Marktstraße Nr . 16 Bor - und Nachmittags während
der üblichen Dieuststunden mündlich gegen Baarzahlung ent-
gegengenomuien , und wird jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere über Vsrrath und Lieferzeit ebendaselbst ertheilt.

Wiesbaden , den 50 . October 1903.
9837 Tie Direktion

der städt . Wasser - , Gas - uni Elektr - Werke.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse <!.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 9Vf. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber a f die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt m d daß die Taxatoren von 8 — io Nhr Vormit¬
tags : ud vun 5ä—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anweseno und. Die Leihhaus Deputat »" « .

Vivnstag , den 3 . November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kor - Orcliestcrs

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lust er.
1. Deutscher Kaiser -Marsch . Keler Bela.
2 Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
3. Balletmuik aas „Die Königin von Saba “ . . Gounod.
4 Zwei Moiive aus „Benvenuto Ceilini“ . . Berlioz.
6. Ball -Ouverture . Sullivan.
6. Cavatine aus op . 85 . Raff.
7. Tonbilder aus „Das Rheingold “. . . . Wagner.
8. Trot de Cavalerie . Rubiustein.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
2. Spielmanns Ständchen . Alb . Förster.
3. Juristenballtänze , Walzer . Joh . Strauss.
4.  Variationen über ein Originalthema . . . VVüerst.
5. Hans im Glück , Märchenbild . . . . Bendel.
6. Finale ans dem Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus “ . Beethoven.
7. Norwegische Volksmelodie , für Streichorchester

bearbeitet . Svendsen.
8. Potpourri aus „Der Vagabund * . , , . \ Zeller.

Auszug ans Dem Eivilstanbs - Rcgrst . r Der Stadt Wies¬
baden vom 2 November 1903.

"Geboren:  Am 1. November dem Taglöhner Julius
Seidel e. T . Luise Marie . — Am 29. Oktober dem Herren-
schneidergehülfen Heinrich Zufall e. S ., Willi Theodor . — Am
31. Oktober dem aFbrikarbeiter Paul Diels e. S „ Heinrich . —
Am 30. Oktober dem Bäckermeister Friedrich Käfer e. T .,
Frieda Karoline Marie . — Am 28. Oktober dem Taglöhner
Heinrich Nickel e. T ., Elisabeth.

Aufgeboten:  Schuhmacher Martin Trapp hier mit
Magdalene Böhler hier . — Schlosser Heinrich Robert Daß zu
Hamm mit Anna Stromberg hier . — Chemiker Tr . Phil . Karl
Heinrich Reitz hier mit Anna Pocher zu Meiningen . — Kauf¬
mann Georg Eiset zu Frankfurt a . M . mit Paula Bürschgens
hier . — Lackirergehülfe Georg Seibert hier mit Margarethe
Blum hier.

Verehelicht:  Der Handelsgärtner Reinhard Kieme
hier mit Mathilde Emmermann hier . — Taglöhner Hermann
Gersbach hier mit Anna Schmidt hier . — Kutscher Karl Foas
hier mit Elisabeth Funk hier . — Hausdiener Richard Vollgraf
hier mit Juliana Hinkel hier . — Kellner Karl Beck hier mtt
Katharina Borngießer hier . — Schreinergehülft Emil Berg¬
häuser hier mit Anna Göbel hier . — Vizefeldwebel Hermann
Giese zu Biebrich a . Rh . mit Marie Weide hier . — Schneider
Hermann Jensch hier mit Anna Wickert hier.

K- l. Slaudesamt.

Nichtamtlicher Theil.

Breunholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

di« nachverzeichneten Holzsonen zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug Vereiushaus , Platterstr . Nr . 2 eutgegen-
genommen.

Bemerkt wird , das; durch die Abuahme von
Holz die Erreichung des hnmaueu Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 9012

lfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Mt stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu verthcilen , wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank . Keßler.

T
lange Jahre tut Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art , Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung . 5451

Modernisirung wird angenommen . In - wie ausländische
Jurnale vorhanden . Moritzstr . 44 , 1.

Das Berte auf dem Markt!

Glühkörper,
loforf gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 23 .—, Probe -Ttzd Mk. 3 .25
versendet franko tncL Verpackung u. Nachn.

C. kommeit , Frankfurt ci. IN.,
Rcffifdiild-flllee 45.

£3
>;<
N

Wiederperkäitfer gesuchtl
71761

Achtung! Achtung!
Immer noch

S rrechljltil 11. Fleck2.50
pflinrnfoljltiin. „ 1.80
Killdtlsvhikllu. „ non 80 Pf. tut

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walrainflr. 17, Filiale : Hellmundstr. 56

Heu eröffnet.

8 MI
(I . V. : Ferd . Wirth)

5 Spiegelgasse WIESBADEN Spiegelgasse 6
nächste Nähe des Kgl . Hof -Theaters und Kurhauses.

Neu renovirtes Weinrestaurant I. Ranges.
Exquisite Küche.

Weine aus der rjn . Weingrosshandlung von Chr
Limbarth Inh H ff. il 1), Wiesbaden.

Die Lokalitäten , sowohl part ., als I . Etage , sind vorzüglich
ventilirt . 9907

BB

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , de » 3 . November 1003 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
zu Wiesbaden

2 Sessel , I Bauerntisch , 1 Schreibtisch 2 Büffets,
1 Theke , 1 voll st. Bett . 1 Spiegel mit Trumeaux

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert . 9924
Wiesbaden , den 2 . November 1903.

«alenske , KekichtsvoW«. k. JL
in Vertr . des Gerichtsvoilztetier s q- chröoer.

kekanntmackung.
Dieuftag . deu 3 . November , Mittags 12 '/

Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Pianino , 4 Waschkommoden 2 Spiegclschränke , 5
Schreibtische , 7 Nachttische , 1 Standuhr , 5 compl
Betten , 2 Kleiderschränke , 100 Putzlumpen , 3 Glas¬
kasten , 900 Tajchenbürsteii , Kämme und Zahnbürsten,
4 Sophas , 1 Silberschrank , 3 Dtzd . silb . Löffel , Messer
und Gabeln , 2 Oclgcmälde , 1 Glasschrank und 187
Coupon Anzugstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 9918
Wiesbaden , den 2 . November 1903.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , deu 3 . November , Vormittags

10 XXijVf  werden in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse 23

350 Flaschen Cognac, Spirituosen,
Liqueure u. Essenzen2 Korbflaschen
Arac und Kirschwasser, sowie 2
2 Schränke,

ferner Mittags 12 Uhr in dem Hof

Friedrichstraße 13
ca. 300 Ctr . melkte Kohlen, 300
Ctr .Antracit -Kohlen,20 Elr. Buchen¬
holz, 20 Ctr . Gebundholz, 1 Karren
und 1 Dezimalwaage

öffentlich zwaugsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Vevsteigernug bestimmt.

Wiesbaden , den 2 . November 1903 . 9917

_ ®altn , GmcktMllkieljer.
Fürstlich mlMttmliWe Domäne

Zchioß JohlUlnisilttg, Kl-kiilgüll.
Vom 1 . November l . I . an errichten wir bei Herrn

Heinrich Karelier in Wiesbaden,
Helenenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,

eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur - und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten , verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl . Kreis¬

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville ; das Stall - und Mani-
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn . möll . Dr . Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesuielkuug 800 Liter Milch.
Der Domänen Jnspettor:

9046 Hemsen.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angonehiner , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen SclireibinascliiKeii -Systcinen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen - Institut
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Eröffnung :.
gen Platze Friedrichstr . 31 , Ecke Neugasse , unter der Firma

Eivers & Pieper
ein Special-Geschäft für

Teppiche, Gardinen, Dekorationen, Möbelstoffe, Decken, Zelle ujw

Geschäfts

eröffnet haben. , . ,
Durch Verbindungen mit nur erstklassigen Fabrikanten sind wir in der Lage , eine gediegene und reichhaltige Auswahl zu bieten. ^
Ausserdem wurde uns von dem Importhaus für Orientalische Handknüpfteppicha : „M .iclsnr «l H ©lstem , ISer . ira,

Vertretung für Wiesbaden und Umgebung übertragen und unterhalten wir in Hsi8sf ©Säl-T ©pg3lcilOn ein grosses
interessantes Lager.

Mit der Versicherung einer streng reellen Bedienung , bitten wir, bei Bedarf um gütige Berücksichtigung und zeichnen
Mit vorzüglicher Hochachtung

El fers Ss 2Piepe *v
frühere Angestellte der Firma W. Eichhorn,  Teppich -Geschäft hier.

Unsere Eröffnungs-Ausstellung, worauf wir uns erlauben besonders aufmerksam zu machen, beginnt am 31. Oktober, Abends6 Uhr,

8. November 1903. Nr. 257. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jatzrgsu»

Moritzstrasse IO — WIESBADE1I « — Telephon 2064.
Ausführung elektrischer Licht- u, Kraftanlagen.

im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk sowie Gas- und Wasseranlagen jeder Art.
9475

Trauringe
> - • Kein Laden . — Grosses Lagen . ♦-

sowie alle (Md-, Silben« ™ nml Uhren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter

Verein für
Feuerbestattung,

Wiesbaden,
eingetragener Verein.

iDle ordentliche Generalversammlung findet stattSlMßag. dml üoimiilitt 1903,
Abends 8V«Uhr,

im unteren Saale der „Loge Plato ", Friedrichstr. 27.
Tages -Ordunng.

1. Bericht des Vorsitzendenüber das abgclaufene Jahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer, sowie

Wahl der letzteren.
3. Ersatzwahl für ein von hier verzogenes und drei aus-

geschiedenen Vorstandsmitglieder.
4.  Vereinsangelegenheiten.

Unsere Mitgliegdcr,' sowie Freunde der Sache (auch
Damen) laden wir hierdurch ein. 9641

Der Vorstand

Deutsche Kolttiulßksellschsst,
Abtheilnng Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 5 . November , Abends
6 Uhr, im großen Casionosaale!

„Samoa“
in neue» Lichtbildern , ausgenommen von Herrn Ge¬
heimrath Professor Wohltmann in Bonn auf seiner
letzten Reise im Jahre 1903 , mit erläuterndem Text.

Eintritt frei . Gäste willkommen.
9890 Der Vorstand.

Modemifdie$u|ifiii«tde=8ifiide
von Frau Francesobeili , Moritzstr. 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen. Musterzeichncn, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Reichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Schweizer Tafeläpfel,
per Tentner von Mk. 13 .— an, late Moutag und Dienstag an
der Taunusbahn1 Waggon an». 9840

F. Müller , Nerostraste 2»
Televbon 9730.

llecbreiser
i jedem Quantum zu haben„Thüringer Hof." 9142

Garantirt reinen

Hon igflr bk isc Iieu
jeden Tag frisch, empfiehlt 9886

Brod - und Acinbäckerei
F, Zimmermann , Moritzstratze 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufer erhallen Rabatt. Bei 10 -Psd.-Abnahme Engros¬

preise, auch für Private.

Steckreiser
m Quantum zu haben. M . Cramcr , Feldstr. 18. 9188

I- W7I » p-r Stück 4 */j und 5 ’/i ¥f «-
MlilCyfi ® p°* Stück 2 Pfg., 7 Stück 10 Pfg

hlag- per Schoppen 40 Pfg- empfiehlt
häsnergaffe 3. J . Hornung «fc C » ., Häfnerg affe 3.

thätliche Beleidigung , gegen den Gastwirth
errn llarl Limen in Frauenstein nehme ich

9915cch mit Bedauern zurück.

Peter Rappenerker.
atente etc .erwirkt
Linst Franke, rSÜä»

DGGGGGGGGGGGGGGGGGGf
© Wiesbadener * §

| Dampf Waschanstalt, |§ E.Plümacher&Co., ©
Tel . 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771 . g

© übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
El Bedienung, kosteniose Abholung und Lieferung. Wan ver.
^ lange Preisliste. «792 ^
SGGSGGGGTGGSGGGGKGSS

DwpfWMcl
„Edelweiß ",

Raibach, ‘t *'
Spezialität:

Kessere Privat -Masche,
bei schonendsterBehandlung ohne

scharf- Waschmittel.
Abholung «ud Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Brabenstr. 9
im Schwammgeschäft. 634

Michelsberg 28.
?“*Metzelsuppe.

Morgens Wellfleisch mit Kraut , wozu
srenndiichst einladet 9888

Heinrich Müller.
Heute Dienstag:

Metzelfuppe,
wozu srreundlichst einladetP « tei * Göbei.

H c r m a n n st r a st e 9.

Wa « beginnen wir mit

unserer Tochter ? ?
Durch Besuch uns . Hausmädchenschule

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheilung Föbelschule bildet Kinderfrl.
I ., II .Klasse und Kinderpflegerinnen aus , die
Abth. Kochschule bietetGelegonh . zurErlerng,
der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grat . u . freo.
Jede Schül . erh . wiederh . Stellg ., ebenso
jede Stellesuch . Beste Quelle für weibl.
Personal . Erna Grauenhorst Vorsteherin,
Berlin, Wilhelir.str . 10.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Nuhezimmeru . — Gliihlicht

und blaues Picht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. NheumaliSmuS, Jchias,

Fettsucht, Asthma. Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., int Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse 1.
3226 Hugo Etupks.

I » & ras « <J © kes
Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquetts und prima Buchen-

ennholz, gespalten, kein Absallholzü Clr. 1 Mk. 30 Psg empfiehlt
Telefon 2345. Gramer , Feldstr . 18.

Männef-Chof.
Zur Feier des 9 Stiftungsfestes am Sonntag,

den 8 . Nov . er -, Abe »rds 7V , Uhr , im großen Saale
des Kath . Vereiushauses , Dotzheimerstr. 24:

CONGERT&BALL,
wozu Mitglieder , sowie Freunde des Vereins ergebenst ein-
ladet 9855

Der Vorstand.



Erscheint täglich. dev Stadt Miesdaden. Telephon Nr. (yy.

Nr. 257.
Druck und Berlar» der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze ft»

I Amtlicher The». 1
Bekanntmachung.

Jur Hause Aarftrafte Rr . L ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und Keller alsbald an
ruhige , kinderlose Leute zu vermiethen.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10. November
d. Js . im Rathhause Zimmer Nr 44 abzugeben.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
958^ _ Der Magistrat.

Bekamt tinacyung.
Donnerstag , den 5. November d. Js .. Vor¬

mittags U Uhr, wird in dem städtischen Bullcnstall-
gebäude an der Dotzheimerstraße ein junger, gut genährter
Bulle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft vor dem Bullenstallgebäude.
Wiesbaden, den 30 Oktober 1903.

2290_ ___ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplanüber die Abänderung der Elt-
villerstrahe, zwischen Dotzheimer und Rheingauerstraße, hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathbaus I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
28. Oktober er. beginnenden und einschließlich den 25. No¬
vember er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1903.
9583  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. .. ®{e  Zinsscheine für 1904 von den als Sicherheit
für Lieferungen, Leistungen, Straßenbaukosten u. s. w. bei
der Stadtgemeindehinterlegten Werthpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

. Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der Kaffe und zwar
Vormittags von 8»/, —12»/, Uhr zu erheben.

Stadthauptkaffe,
Rathhaus , Zimmer  Nr . 2.

Bekanntmachung
Die Uebernahme der Schlachthaus -Restauration

in Wiesbaden soll auf die Dauer von 5 Jahren,
vom 1. April 1904 vis 31 . März 1809 , vergebenwerden. ö

Hierfür ist Termin auf Montag , den 1« . No¬
vember d. Js ., Nachmittags 4 Uhr. in dem Bureau
der Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, wo die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen und wohin verschlossene
Angebote rechtzeitig vor dem Termin einzurcichen sind.

Die Wahl unter den Bewerbern steht der städtischen
Verwaltung zu.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1903. 9755
Die städtische Schlachthaus Deptnalion.

BekanutmachuWg.
Auf Grund der Polizeivcrordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschricbenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 am = 25 Pfg.
. » zweistellige„ „ 12/10 cm = 30

dreistellige. „ 14/10 cm = 356437 Stadtbauamt.
«I us unserem Armen-Arveitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6werden von iekt Wn f rh,  sh « „ _ c.  „Baum » und Rosenwerden von jetzt ab
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden u Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—x und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
__ Der Ma gistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
, . « US unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraß- 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2 40.
Gemischtes Anzündeholz.

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13 Vor¬

mittags ,wischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat

Dienstag, oen 3. November 1903.

Vekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4.  der ledigen Diensimagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zuHahn
6. des Taglöhners Mathias Feffelhofer , geb. 25 . 8.

1860 zu Heimersheim.
7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Stcinberger , geb. am 2. 2.  1875 zu Eppelsheim,
8. des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.

1871 zu Weinbach,
10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
12. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
13. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a

d. Lahn.
14. des Taglöhners Friedrich Kölsch, geb. 19. 2. 1872

zu Monzciiheim,
15.  des Taglöhncrs Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853

zu Ehrenbreitstein.
16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu

Kreuznach,
17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
19. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
21 . der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2 . 9 . 1863

zu Oberstem,
22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬

line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der Diensimagd Regine Bolz , geb. 7. 10. i872 ' zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 3i . Oktober 1903. 9865

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Freiwllll̂e Feuerwehr.

IV. Zug.
Die Geräthe des IV . Zuges stehen von jetzt

ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straste, und zwar in der oberen Remise

- Lester 4, Feuerhahn 4, Handspritze4, in der
nnteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.
0417 Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
HI . Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuges als:
Leiter 3, Feuerhahnen3, Handspritze3 und Retter' 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache). 9730

Wiesbaden, den 29. Oktober 1903.
Die Branddirektion.

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr . Zubringer,
1 ^ „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬

mittags. 807z
Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung
Nach den Vorschriften! der Städteordmmg vom 4. August

1897 (Paragr . 23—30) hat im November d. I . eine Wahl zur
regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordnetenversammlung für
dre Wahlperiode vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1909
stattzirfmden., ux\b  zwar baben zu wählen: .

a) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an!
Stelle der ausschetdenden Herren Architekt Hermann Reichwein,
Schlossermetster Wilhelm Stamm , Kaufmann Wois Mollath,
Landwirth Wilhelm Kraft , Bäckermeister Louis Sattler und Ge¬
schäftsführer Friedrich Knefeli (letzterer ist inzwischen verswr-
den);

b) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete an
Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner Gustav Schupp,
Geh. Saustätsrath Dr . Arnold Pagenstecher und Rentner Wil¬
helm Kimme!;

c) die erste Wählerabthellung sechs Stadtverordnete an
Stelle der Herren Oberstleutnant z. D . Adalbert Sartorius,
Rentner Dr . Ludwig Dreher , Architeft Wilhelm Kaufmann , Ka°
prtanleutnant a . D . Heinrich Klett, Verlagsbuchhändler Fried¬
rich Bergmann und Dr . med. Cuntz.
^Weiter sind aus der Stadtverordneten -VersammLiNg vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1) der von der dritten Wählerabcheilmig dis Ende 1905 go-
wählte Herr Maurermeister Christian Dormamr durch fteiwil-
ligen Austritt;

. 2) die von der zweiten Wählerabtheilung dis Ende 1907 ge-
wählten Herren Landesbankdirektor Hugo Reusch durch Tod
und Bankier Theodor Weygandt durch freiwilligen Austritt;

3) der von der ersten Wählerabthellung bis Ende 1905 ge¬
wählte Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Scholz durch sreiwll-
ligen Austritt.

Für diese vorzeitig ousgeschiedenen Mitglieder haben die be¬
treffenden Wählerabthellungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach Paragraph 18 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Wählerabthellung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern (Eigenchümern , Nießbrauchern und solchen,
die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. .

Mit dieser Beschränkung können die ousgeschiedenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der er¬
sten Abthellung 6, in der zweiten Abcheilung 9 und in der drit¬
ten Abcheilung 8 Hausbesitzer , und es müssen daher, um der
vorgenannten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ern¬
sten Abtheilung noch wenigstens 2 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänznngs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für di« dritte Wählerabthellung:
1. Mvntag , den 23. November d. Js . im Wahlsaal, Zitw-

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigtem,
ten , deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis D, an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rachhauses (1
Sstege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen
mit dem Buchstaben E bis H und an dem gleichen Tage im
Turnsaal der Hähern Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang
nur von der Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten, deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben I bis M beginnen;

2.  Dienstag, de« 24. Novemberd. I . im Wahlsaal, Zim¬
mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben N bis R, an demsel¬
ben Tage rat Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1 Stiege
hoch) für die Wahlberechtigten , deren Famlliennamen mit den
Buchstaben S bis U und an dem gleichen Tage im Turnsaal
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur von der
Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben © bis Z beginnen , und zwar an beiden Ta¬
gen und in allen Lokalen

von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis
7 Uhr.

Für die zweite Wählerabtheilung:
Donnerstag , den 26. November d. I . im Wahlsaal , Zim¬

mer 16 des Rathhauses (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis L, und an
demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathhauses (1
Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Familienname»
mit den Buchstaben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von
Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Für die erste Wählerabtheilung:
Freitag , den 27. November d. .I . im Wahlsaal, Zimmer 16

des Rathhauses (Erdgeschoß) und zwar von Vormittags 10 bis
Nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und
neue Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wählter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 314 X  80 $  und weniger an direkten
Staats - und Komluruncllsteuern entrichten, sowie die steuerfreien
Gemeiudebürger;

b) zur zweiten Abthellung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 1927 X  herab bis zu 315 JL 20 $. an direkten
Staats - und Kommunalsteuern jährlich entrichten, und

c) zur ersten Abthellung diejenigen Wahlberechtigten gehö¬
ren , welche 1934 X  60 $.  und mehr an direkten Staats - und
Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach Paragr . 27 der Städte -Ordnung darf die Absttmmung
nicht durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch
mündlich« Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesdade -« den 31. Oktober 1903.
Der Magistrat.



Nr. 257. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. US, 3 «Si*w«.
3. Nodember 1903.

Verdwgung
Die Ausführung der Maurer -, Tüncher -, und As-

phaltirerarbeiten (LoosI) für die Regulirung «nd
Unterkellerung des Platzes an der Einmündung der Weil-
stratze in die Äellerstrafte zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen"können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 6. November er. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „ H . A . 35 Loos I"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . November 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltsn
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 -vage.
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9857_ Abteilung für Hochbau.

Verdiugng n
Die Erdarbeiteu zwecks Erbreiterung der nördlichen

Seite der Dotzheimerstraße zwischen Kaiser Friedrich-Ring
und der Gemarkungsgrenze(ca. 3000 cbm) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen' können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erdarbeiter »"
versehene Angebote sind spätestens bis £

Dienstag , den lö . November 1903,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 9866
Wiesbaden den 31. Oktober 1903.

_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbstkontrollversaminlungen 1903.
Zur Theilnchme au den Herbstkoritrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c)  sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklaffen 1891—1895),

d)  die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge-
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig feld-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren J -ahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18.)

Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnfanterie uick> zwar:
Bahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Dienstag 10. Nov.

1903, Vorm . 11 Uhr.
Jahresklaffe 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
JahreÄlasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 9 Uhr
JahreSklasse 1898 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Montag . 16. Nov. 1903, 9 Uhr Vorm.
Jahresklasse 1900 am Montag , 16. Nov. 1903, 11 Uhr Vorm.
J -ahresklaffe 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov . 1903. Vor-

mittags 9 Uhr.
II.

Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Lust-
sckiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklaffe 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklaffe 1896 und 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklaffe 1898 und 1899 am Sonnabend , 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No>
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich am Rhein
(auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm. 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein welche den
Jahresklaffen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den 6. Nov . 1903 Vorm. 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
(auf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm. 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim, und
Wallau.

In Flörsheim am Main.
(beim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach Wicker.

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm. 11,15 Uhr

In Wiesbaden
im Exercierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)

am Montag , den 9. November 1903 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm. 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag, den 10. November 1903 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenhenn,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wlld-
sachfen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schrifllichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Koutrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung / erscheinen wol¬
len, dieses nnnveftens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe-
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben. Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung feines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf-
bar.

4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 9244
Königliches Bezirkskommando,

v. Zastrow.
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die ^städtischen
Volksbäder an Wochentage », anher Samstag
«nd Tagen vor Feiertagen von l '/2 bis 587* Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —V2*8 Uhr , Nachmittags von 2 '/»—87 * Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —17 * Uhr,
Nachmittags von 27 *—:8 Uhr . Au Samstage » und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 172—27 2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
17*—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18, September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge»

setzten Fluchtlinicnplänc nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im VermeffungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

.. .. ■■ „ 2 . ,, “ ‘-50 „
3. 2 50

Nichtamtlicher The«. I

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17* Stunden,
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. VerpflegungSklassc mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thnnes -Stistung ). *

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldunaen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. June 1902.

5100 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cfklus von 12 Konzerten unter MitwirtunE benorra&enil-Künstler

Freitag * den 6 . November 1903 , Abends 77 * Uhr:

II. KÜHZERT.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kaffenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Beranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen, Schuld»
urkunden, Beitragsprämienquittungen' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Au forderung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag
der Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
auf Tonnerftast , den 12 . November d. Js ., festgesetzt
worden ist. bestimme ich in Gemäßheit des 8 10 deS Wahl¬
reglements vom 14. März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl auf

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu dieier Wahl unter Be¬
zugnahme auf die in nachstehender Uebersicht enthaltenen nach
dem Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in II Urwahlbezirke eingetheilt und zwar:
I . Nrwahlvezirk.

Langgasse1—20 cinschl.. Bahnholz-, Burg-, Bierftadter-,
Adolf-, Garten-, Wiesbadener-, Kaiser Wilhelm-, Kaiser
Friedrich-, Berg-, Tennelbach- und Bingertstraße, sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher: Herr Rentner Philipp Schneider in
Sonnenberg.

Stellvertreter: Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal: Rathhaussaal in Sonnenberg.

II. Urwahlbezirk.
Langgaffe 21- 28, Mühlgasse, Thal-, Platter» und Ram»

bacherstraße, sowie Goldsteinthal.
Wahlvorsteher: Herr Mühlenbesitzer Jean Michael

Bingel in Svnnenberg.
Stellvertreter: Herr Schuhmachermeister Peter Reine¬

mann in Svnnenberg.
Wahllokal: Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul¬

hauses in der Thalstraße in Sonnenberg. 9536
Sonnenberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister
_ Schmidt. _

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . November , Nachmittags

4 Uhr, wird die Chaussirung des Heuweges auf 200 m
Länge, mit einer Breite von 5 m, nebst Anlage von beider¬
seitigen Gräben, sowie Anlieferung des Materials aus dem
sogen. Bierstadtcrstall an Ort und Stelle öffentlich vergeben.

Die Bedingungen werden beim Versteigerungstermin
bekannt gegeben, können auch vorher auf der hiesigen Bürger¬
meisterei cingesehen werden.

Sonnenberg, den 31. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9867  _ Schmidt. __
Das lmmobilien=Gescliätt vonJ.Chr.Glücklich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villa«
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd", Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandluny. — Telephon 2388.

MdeniW ZlOnkidc-ßchuie van ftl. J. Stein,
Bahnhofstrage 6, Hlh. 2, im Adrian ’fdjm Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. fömratt.
Damen » und Kindcrgard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl ., prall Unterr . Grundl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Dirccklr. Schül .-Aufn . tägl. Cost. w. zugeschn. n.
eingerichlel. Taillenmust . incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocklch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten -Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6323

Leitung:
Herr Louis Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solistin:

Frau Ennestine Schumann - Heink,
Herzogi. Sächsische Kammersängerin (Alt).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk, ; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links : l  Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abo nnementspreis:  für die 12 Cyklus-Kouzerte:

I . nummerirter Platz 42 Mk., II . nummerirter Platz ov Mk,
Städtische Kur*Verwaltung.

sthr-IitlliliüM Amkii-Sljiiiridrtt!«.putz.
Unterricht im Maßnchmcn, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen, und Kinderkleidern wird gründlich«nd
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lvstüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinn en nachgcwiefen werden. bkbö

Putz - KursuS
»ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Eprechkundea
von *—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehnbein , Neugaffe 11, .2 St
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«■€* Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger -a»
des

_ Wiesbadener Generalanzeigers.

| | nier Wohnungs * Hnzeiger errdieinf 3-mal wödientlidi in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem fJntereffenfen in unferer Expedition gratis verabfolgt , css?
Biillgfle und erfolgreiche Gelegenheit zur vermiethung von Gefchäfts-
hokalltäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc . tzesazssuzssi

X Uher
"

Lion& Cie.,
708 . 865

Kaufobjekten aller Art. !

Bitte , notiren Sie sich:

§adk>i-§sdm«»l
Jmmobilien u WoHnuugs-

Nachweis Bureau

Wilh. Woif.
uiii

2 tni). tnobi. Jinuiirr
ev. Nebengelaß Ende Nov. b. Febr.
gejucht. Off . M. Preis U. A. 100
an die Exp. d. Bl . 925

VermiWungen.
/Lcke Adelheid- u Schieruemer-
42 / stroße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm.  _ 9369

7  Dimmer.
/Lmserstr . 8, Wohnungen von 7
4T bi» 8 Zim., od. gelr. zu 4 u.
3 Zim ., Küche u. all m Zub . auf
gleich zu verm. Besichtlgung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567

^miser -Friedrich-Ring No. 40 ist
«4 ^ eine schöne 7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

HKauenthalerstr . 9, 7»Z .»Wohn.,
wl - 1300—1500 M ., sos. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb . bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzbeimer-
straße 62, Part , l., od. Büreau
Lion, Schillerplatz 1. 9343

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt - u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh . das.
u . Schützenstr. 3, Part . 3730

_ 8 Zimmer. _
/Achöne 6-Zlmnier -Wohnung m.
^ reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108

Kaiser Friedrich - Ring 74 ist die
«4 herrschaftl. Parr .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh. das. 6936

Im Neubau
Rüseöheimerstr . 14,

Eckeb.Rauenthalerstr ., (verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr,
schafll. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons , Küche,
Bad U. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentreppe,
Pers .-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit . für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

/Achöm Aussicht 28, Pari , und
w Bel-Et ., je 6 Zim ., Bad.
Balkon, Barten , reichl. Zubeh., aus
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr . 60 . Fr . Direktor
vraidt _7766

Schenkendorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans ., Fremden-
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst, 8434

Wielandstraße 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer. _
H/rndlstr . 1, eleg. 3- u. 5- Zim .»
-44 Wohnung , d. Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden . Näh , i. Laden. 9078

delheidstr. 71 ist die Bel -Et .,
• 5 gr . Zim ., Balk. u. reichl.

Zubeh . auf gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

5 -Ziiumer -Lvohuuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. ,osort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.
Hchismarck Ring 40, Ecke Weft-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 6 Zim ., Bad (kalt n. warmes
Waffer) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh.  P . 4618

Gartenhaus , Part ., 5 Zim.
nebst Balkon , Speisekammer,
Warmwasiereinricht ., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh . bei E . Philipp ;, Dam.
bachthal 12, I . 7603

^ ^ .rndenstr . 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer , Küche nebst sonst.

Znbeb . zu verm._ 8372
5 , am Kaiser-Fnedr .-

Ring , herrschaftl, b-Zimiiier-
Wohnung , Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh . das. 9568

^aimusrä . 45 , möbl. ©tage,
Sonnenseite , 5 —7 Zim ., m.

eiliger. Küche oder mit Pension
(rorzügl . Küche), zu mäß. Preise
zu verm._ 8947
Mtz> aUuferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr .-Ring , Wohn, ven
5 Zim . m. reichl. Zubeh ., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part , l. 3824

HHorkstr . 12. Ecke Scharnhorststr,,
'f 'J  sch. freie Lage, 5 Zim . mit
reichl. Zubeh . u. allen Einrichtung,
der Renz , versehen, per sofort zu
verm. Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C . Dor-
tnamt . 6416

4 Zimmer

Adelheidstr 6 , Part .,
4 gr. Räume , für Rechtsanwalt,
Notar , Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh . bei Meyer Sulzberger,
Babnbofstraße 16._ 6123

Albrechtstratze 44,
2. Etage , in ruhigem Hause,
6-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus. _ 8231
VBiiämartfnng 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh . per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743

26, Erdgeschoß,
4 Zim ., Badez., Speise!, nebst

2 Mans . u. Giebelzim. nebst groß.
Balk. u . Garten per sofort. 8673

/Line 4-Zim .-Wohn., der Neuz.
4D entsp., nebst Zubeh. wegen
Wegzu-, sof. zu vm. Off . u . N.
650 an die Exp. d. Bl . 9679
Hleubau Dotzheimerstr. 57, 3- u

4-Zim .-Wohn „ der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. _ 4976

Dotzheimerstr . 69 , 4 Zim .-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
ob. Bureau per sos. , u vm. 8847

Gneisenaustr. 25 , Ecke
IlliitiUIl Bülowstr ., herrsch. 3-
u. 4-Zim .-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst ob. Röderstraße 33 bei
LSHr. _6038

Körnerstratze 4,
1. Et ., 4 Zim. mit Balkon , Küche
2 Alans., 3. Et, , 3-Zim.-Wohnu »g,
Küche. 2 Man !, p. sof. zu verm.
Zn erfragen, Luisenstr. 3. I . 8543
L^ örnerslr . 1,  1 , i|t eine schöne

Wodnnng von 4 Zimmern,
2K ell.ru , 3 Man, ., Badecabinet,
Ballon , kl. Terrasse auf gleich
od, später zu verm._ 5922
Hjteudau Phtlippsberg,r . 8»,
^4 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh, daselbst. 8671
^Lme 4-Znnuier -Wohnung sof.
45 oder später zu verm. Preis
750 M . Rieblstr. 22._ 6938
/Flcheffelstr. 5, am Kaiser-Friedr .-

Ring , herrschaftl, 4-Zimmer-
Wobnung . 3. Etage , zu verm.

Näh. daselbst. 9569

(Flchierstcinerfrr . SÄ , Neuv.,
direct am Kaiser-Fr . -Ring,

4-Zimmer-Wohnungeu , der Reuzerl
entsprechend auSgestatlet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520

HIorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.
yj  sch. freie Lage, 4 Zim . mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
piatz 3, 1, bei Architekt C Tor¬
mann 6420

_ Ä Zimmer. _
HS arstraße 16 sind sos. 3 Zim .,
"44 1 Küche, 2 Keller zu verm.
Näh . Aarstr . 12, Part . 9721

HS rndtsir . 1, eteg. 3-Zim .-Wohn .,
^44 der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077

SAllenvogengaffe 9, Maniard-
42 / Wohn., 3 Zim. u. Küche, an
kleine Familie auf gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168

HSeubau Gneisenaustr . 19, Ecke
■♦̂4 der Westendstr., herrt AuSs.,
Blick n. d. TaunuS , eleg. auSgest.
Wohnungen , 3 u. 4 Zim . mit
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne ) , kaltes,
u . warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist._ 7306
Lehrstr . 29, 1 St ., Wohnung,
^ 3 Zim. Küche u. Zubeh . auf
gleich od später zu verm. Näh.
Lebrstr. 31, 1 St. _ 8719
4Huxenivurgpiatz 2, Bel -Etage.
^ / 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans . u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
HÄ »oritzstr. 12, Mrtb . 3 Zim.
♦K/4 und Küche an kiudcrlose
Leute zu vermiethen._ 6186
«Citie sch. 3-Zim. -Wohn., Bdh.,
45 zu vm. Oranienstr . 3b. Näh.
b. Eigenth. Mtlb . 1._ 92413-Zimmer-Wohnung im1. St.

zu verm. Näh . Philippsberg.
straße 14, Part . 7488
(Äd ). 3-Zim .-Wohn. (Frontsp .),
W nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh . Platterstr . 88b , oder
Römerberg 15, Laden. 9104

(Ädj . 3-Zlin .-Wohnung (Frtsp .)
m. Abschl., nahe dem Walde,

Verb. m. d. elektr. Bahn , z. vm.
Näh. Platterstr . 88b od. Römer-
bcrg 15, Laden._ 9662
HAauentualerstr . 9, Voroerdaus,
«44 3-Z.-Wobn., 620 - 700 M..
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb . Part , bei Zorn oder beim
Eigenth . Dotzheimerstr. 62, P „ o.
B Lion, Schlllerplatz l . 9342
H ^ öderstcase 29, eine 3>Z >mmer-
ii44 wohnung liebst Zubehör
(1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung , 3 Zim , Küche,
Keller, 480 Pt ., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh . Leute zu verm. Astermiethc
nicht gestattet. 8711

nter dleler Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne PernJethungs -ünlerate 5 Pfennige pro Zeile.

tAeerobenstratze ® schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per sofor
zu verin. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus . 8878

(ZLchiersteinerstr. 22, Neubau , ist
in der 3. Et . eine 3-Zim .»

Wohn ., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh . Part. _ 6373
(Ateingaffe 19, 3 Zim. u. Küche

zum 1 Jan . zu verm Preis
360 M . Einzusehen von II ' /,
bis 2 '/. Uhr._9458
C^ .n best. Hause sch. 3-Z,mmer«

Wohnung im Souterrain an
ruh . Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4._ 9768
Htz ^ odnung , 3 Zimmer u Küche

(Seitenb .) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13. 1. 7678

«î ^ orkstr 11, 1. El . 3 Zimmer»
Wohn . m. Bad , 2 Balk. u.

reicht. Zubeh . zu verw. Näh. das.
3 Tr . r._ 9339

tzorkstr. 12, de Scharnäorststr.,
sch. freie Lage, 1 Zim mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der llkeuz versehen, per sofort zu
verm. Näh . im Hanse ob. Blücher¬
play 3, 1, bei Architekt C Tor¬
mann _̂ 6421
HLorkstr . 22, schöne 3- u. 3-Zim,-
'ij  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eveatl . später zu verm. Näh.
daselbst o. Luisenstr. 12, 3. 8453
P> iethcnri « g 10 sch 3-Zim.»
-0 Wohnungen , d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._ 66 2
kM ' obnung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rainbach,
3 Zim ., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt . 887

Billa Grünthal.

Schierstem,
B >ebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung , drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

HMaldstraße Dotzheim, geräumige
3-Zimmer Wohnung zu ver¬

miethen . Näh. Baubureau Blum
Rheuistraße 24. 6053

_ 2  Zimmer. _
dlerstr. 15, Neub., Hochpart.,

^4 2 Zim ., Küche u Keller, per
sof. od. spät, an ruh . Leute z. vm.,
ev in Verbind , m. Laden >. Sout.
Näb . daselbst._ 9674
HS dlerstr. 24, kl. Dachlogis aus
^4 - I. Jan . zu verm. Näh . bei
A. Keßler, 1, Stock. 7649

HZlücherstr . 7, Hth. Erdgcsch., 2
Zim . u . Werkst, m. Lager-

a. abgeth. Hofraum aus 1. Jan.
1904 zu verm. Näh . Bismarck¬
ring 24, 1 St . 8554

^Dotzheimerstr . 88 , Mtb ., 2 Zim.
und Küche zu verm. Preis

350 M._ 88 4

3-ranlenstraße 19, Bbh. zwei►sch- gr. Zim .. Küche u. groß.
Keller auf 1. Dcz. od. 1 Fan . an
kl. ruh . Familie zu verm. Näh.
Vdb. Part. _ 8553
CCV 0®1 2 ' Zumncr 'Wohnung ^
42 / vermiethen. Näh . Guten-
bergplatz 2. Part. 8910

< ^ elliliunostr, 42. zwei Zimmer,
Küche und Keller sofort zu

verin . Näb . 2 St, _ 8631
(̂ .ägerstr. 3 an der Waldstr. , eine
W  sch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp .),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
eve nt . später zu verm._ 8710
ölmifer Friedrich-Ring 2, Vdh.,
^4 Mansardwoh »., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh . Laden od.
Hinlerh . Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

K grchgasse 19, Aians., 3 Zim . u.
Küche zu verm. 6564

^S >Ieinc Wohnung
»4 Leute zu ver
Ludwigstr. 11, 1

an ruhige
Leute zu vermiethen. Näheres

' r. 7740

Hrhilippsbergstraße 2, Fronsp .,
y*  1 —2 Zim . nebst Zubeh . an
kinderl. Leute zu verm._ 8993I auch2Mans. an ruh. Person

zu vermiethen 9151
_ Phllivvsbergsir . 28 , 1,
H > heinslraße 59, 2 Zimmer und
*44 Zubehör sof. zu vm. 9418
xL >achwopnunq, 2 Zim . u. Küche
^  auf gl. ob. 1. Dez . zu verm.
Steinaasse 30._ 9731
gjut 2-Zimmcr .Wohnung , l. dess.

Hause , im Dachstock, an rud .,
kindermse Leute zu verm. Preis
300 M . Schenkendorfstr. 4. 9769

(ZLchwatbacherstr. 5l , 2 Mansarden
mit Küche per sofort z. verm.

Näh. das. im 1. Stock. 8708

H ^ orkstr. 9, P . r , sch. 2-Zimmcr-
Wohn . fof. ob, spät , zu vm.

Anzus . 1' /, 2V, Uhr . 9192
Ronnenberg, Thalstr . Nr . 16, ist

eine 2-Zim .-Wohnung im
2. Stock zu verm. 9661
Schöne Ä-Zim .-Wohn.

und Küche Wilhelmstraße 2 in
Bierstadt sofort zu verm . 8725
g ^ otzhemi, Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof , schöne
freundl . 2-Zim .-Wohnung , Bdh.
1 St ., und allem Zubehör aus
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daseldst Part , links. 7428

_ 1 Zimmer. _
HS delheidstr. 58 ist eine schöne
*44 Maus , an sehr solide Frau
zu verm. Näh , das. Part . 8700
Hj dlerftraste 67 . 1 Zimmer u.
^44 Küche im Dach, sowie 1 heizb.
Mansarde auf 1, Jan , z verm. 8649
HLlucherstr . 5, Mtlb . Dacpstock,

1 Zimmer und Küche per
1. Nov. zu vermiethen . Näheres
Bismarckring 24 . 1 St . 9370
^- Alcichstr. 2, 2 St ., eine leere

Mans . zu verm,_ 9745I umnoot.Maus., am liebst en au
ledigen Schuhmacher auf gleich

zu verm. Emsersir, 40 , 1. 9205
d Ĉjime kl. Wohnung , 1 Zimmer
42 ^ und Küche zu verm . Näh.
Grabenstr . 30. Laden._ 8013I fd).’lere«Part.-Zim. zu vm

Lehrstr. 1. 9084
Nikolasstrasze VZ,

Part ., eleg. Zimmer , Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermiclben._ 7692
|ßine große heizt . Man 'arde zu
42 ^ vermiethen. Näh . Oranien-
straße 33, Part . 9664

Oranrenstratze 54,
schöne große Mans . mit hohen
Fenstern , Küche, Keller zu ver¬
miethen. 9826

O ranienstr.54, gr. Mansardezu verm. Näh . P ' l. 9565

Mjiotterjtr . 44 , sch. gr. Zimmer
'Y* an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermietben.
Näh . Platterstr . 46 , Part . 8729

HZ .ömerderg 2/4 ein Zimmer und
«44 Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu v» . 9k. 2 St . l. 7080
0,1 . Wohnung , Zim . u. Küche
«4 m. Zubeh ., an jg. Leute zu
vm. Näb. Römerberg 15. 9663

nst. Handwerker findet Wohn.
Wellritzstr. 48 , 3. El . l. 9744A

sttiipiff2a
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 7162

Nvbtirtr Zi » , u er.
,9 « dlerstr. 60 , Part ., erh. rein-
•v4 ijchc Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994

2 * . . . . .
anst. junget Mann schönes

Logis mit Kost._9819
Hrismarckring 3Ö] 1. St ., ki.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639

möbl. Zim . zu verm, 9367

G

HsV^ öbl. Zimmer zu vermiethen
♦^ 4 Blücherstraße 6, Hth. bei
Lamm. 9433

Ains. möbl. Mansarde zu ver¬
miethen 9814

_ Bertramstr . 16, 1.
Eins . möbl. Zimmer zu verm.

Bleichstr, 8, 1. Etage._ 9884
möbl. Zim. für Herren

424 oder Damen zu vermiethen
Drudeustr . 4, 3 l. 9567

§dm  Weiter1
kann Theil an ein. Zimmer haben.
Dotzheimerstr. 88, 2 Stock rechts.

Eleonoreustr . 5,  1
Ein junger Mann kann 1 Zimmer
mit od. ohne Kost erhalten. 9863

3 weij. Herren od. Geschäfts«srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh . Frankenstr. 8, Laden 9206

jg. Mann findet schönes
*44 Logis Frankenstraße 8, Hth.
3 St. _9496

Frankenslratze II,
1 1., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 9591
Allil )l. Zimmer mit od. ohne
*4 ^4 Pension zu verm. Friedrich-
straße 36, Gth. 3 r._ 9658
tk̂ reundl . Zimmer mit guter
13  Pens , zu vm. Neugaffe 3. 2,
Ecke d. Friedrichstr. 9407

/L >nf. möbl. Zimmer sos. z. vm.
4D Friedrichstr. 12, Bdh. 3. 9766
S ^ dneisenaustr. 19, P . r., Ecke
484 Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen._ 9311

1—2 gut möbl . Zimmer
(Sonnenseite ) mit, auch ohne P -ns.,
zu vm. Anzus. Morg . 11—1 Uhr
Herrngartenstr . 5, 3. 9406

3  sch.möbl. Zimmer zu verm»nt Kaffee monatl. 25 Marn
Näh. Herderstr. 24. P . 9169

elenenstr. 34, Bdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570H

LlL. eümundstr. 32, 1, srdl. möbl.
Zimmer an bess. Herrn bill.

zu verm._ 9733
Lst» klllnundstr . 56 Stb . 2. Äk.,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204
<L . irschgraben 12, 2 St . l., eins'

ftbi. möbl. Zim., nach der
Straße , zu 4 M. mit Kaffee die
Woche zu vermiethen._ 9710I  möbl. Zimmer zum1.Nov.cr.

zu vermiethen 9451
Näh. Jabnstr . 46, 1 r.

O arlstraße 25, 1, anst. Mann
«4 erh. Kost u. Wohnung die
Woch- 10 Mark._ 9725e iurchgasse 43.sch.möbl.Alans.' und Schlafstelle zu vm. Näh.
Rest. Storchnest. 9718

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88
_ Kirchgasse 54, 3.
fßtut möbl. Pan .-Zimmer (sep.
424 ging .) u. möbl. Mans . zu
verm. Kellerstr. 6._ 9827
SAleg . möbl. Bel-Etage, 3—5
42 > Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank , Leoerberg 6», 9247
S L̂in schön möbl. Zim. an einen
42 / Herrn zu Oenji. 9257

Mauergaffe 12, 3 St . r.

/Äin reinl. Arb. k. ein schönes
42/ Zim. erh. m. Kost Markt-
straße 11, Hih. 2 St. _ 9671
HIH -auergasse 12, 2 r., 2 möbl.
^4 g. heizbare Zimmer sof. zu
vermietben._ 7968
S^ lJainjerfiraBe 66, sch. möbl.

* Zim . zu verm._ 9273

0 1chiaistelle zu verm. Metzger-
gaffe 35, Laden._ 6156I anst. Arbeiter findet sch.Logis

Moritzstr. 45, Mi 2 Tr . r. 9773
/Lin anst. jg. Mann erh. gute
42 / Kost u. Logis (Woche 10 M .)
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28, 3. Et., gut

möbl Zimmer ari befferen
Herrn zu vermieihen._ 8551
FLinf . möbi. Zimmer m. 2 Bett.

zu vcrm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Hth. 1. _ 8774
1 möbl. Zimmer

zu vermietben Oranienstr. 54, Hth.
1 St . rechts. 9742
Lounge Leute erhalten Kalt und
<\ 3 Logis. Rlehtstr. 4 3. 6831

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 9350

Römerberg Nr. 28, 3.
1 gr. l. I). Zimm. z. v. 1. Dz.

Seerobenstr. 11 Mittlb. 2. St . r.
9882

1 möbl. Zimmer zu vermielhen.
Seerobenstr. 11, Mittelb. 2 St . r.

9881
HUT-inl. Arbeiter erhalten bill.

Log. Seerobenstr. 11, 2. Hth.
2 St . r. 9593
Omeifenstriges eins. möbl. Zu».
-O m. 2 gut. Bett, (auch einzelne
Zim.) an best. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnhorst¬
straße 17, 3 r. 9631

G

Walmmßr. 37,

/Flcharnhorststr. 5, 1 l., möbl.
Zimmer s. best. Herrn, 8587

ffiim sol. reinl. Mann erhält
»2^ Schlafstelle Schwaldacherstr. 9,

3 St._ 9842
/Lin groß, ungen. möbl. Zimmer

zu verm. Schulberg 13,p. 9849
Ä ritvilor kann Schla,stelle erh.
<*>1011111 Schulgasse4, Hths..
2 St . l._9838

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiechen. Taunusstr. 27, 1. 4220

in sch. möbl. Zimmer zu
vermiethen 9632
_ Walramstr. 9, 2.

können
reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten._ 9956
Ä .unger Mann erhält Kost und

Logis . Wellritzstr.19.2 (9873
^sttellritz 'tr. 51, 1 r., hübsches

möbl. Zim. zu verm. 9701

Gins. möbl. Miner
zu vermiethen Sonnenberg,
Wiesbadeuerstr. 33._ 9754

Prnstonr«
Uähe Kuruaus,

Betet., schon möbl. Ziminer z. vm.
Von 25—30 M., volle P -ns. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_588

Villa(iiraml|iait,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Liidru._
Hl blerslr. 15, Neubau, kleiner

Laden u. Keller per sof. ob.
spät, zu vm., eo. in Verbind, m.
Part .-Wohn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh, daselbst._ 9673

Gckladerr,
für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hrll-
munbür. 40. 1 Sl . l._ 5911
(Xaalgaffc 3, Laden f. 1. Jan.

zu vermiethen. 9616

Sckiöuer
Eckiaden

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbachcrstr., mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für best.
Colonial, und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

CTSialbftr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2«
li. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._4667

Werkstätten etc.
Großer

Weinkeller,
auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
Spirituosen)

Sedanplatz 3,
9000 Comptoir.

der, au Dotzheimerstr. stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten,

Näh. Schwaldacherstr. 47,1 . 6260

M ^ einkellerm. Vorkeller, darüber
im Souterr. 2 gr. trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907

HAorkstr. 22 (Neubau PH. Meier),
E / Hoskeller, taghell, ca. 35 «zw,
als Wcrkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst ob. Luisenstr. 12, 3. 8454
dHorkstr. 22 iNeubau Ph. Me,er)
'fj  Werkstätte mit Ncbenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das o. Luisenstr. 12, 3. 8453

Zu verpachten:
2 Aecker imAtzelbergu. i.Ochsenstall.

Von wem? sagt die Exv-d.  921

H Kapitalien. 8

M . 10,000 und Bi . 15,000
2. Hypothek,

M . 4000 und M . 20,000
3. Hypothek,

von Selbstgeber gesucht. Off. u.
W . 25. 9886 a. b. Exp. 9886

M 20 .000
mündelsichereI. Hypoth. (50% d.
Taxe) aus Grundstück bei Dotzheim
gesuchtü 4°/g zum 1. Januar.

Offert, d. Berlq. unt. 0 . K. 9872

120 * bis

150 .000 Mk
wünscht eine Herrschaft auf 1. Hyo-
thek auszulechen. Offerten er¬
beten unter II . 8 . 227 hanpt-
postlagernd hier._ 9423

Großes Kapitol
ist aus 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auszuleihen. Bei Neubauten
werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten unter M. M 73 haupt-
postlagernd Wiesbaden. 9424

Anszuleihen
auf 2 . Hypoth.
170.000 M. in kleinen Beträgen
oder auch ganz für sofort oder
auch später. Offerten sende man
unter H . A.  21 hauptpost-
lagernd hier._ 9425

itgtii Siihnlieil
(Antheil auf Haus), eventl. Bürg¬
schaft 3000 Mk . zu 4 pCl., so¬
wie 1 pCt. Amorlisalioii sofort zu
leihen gesucht. Gefl. Off. u. M.
200 an die Exp. d. Bl. erb. 9903
<7̂ n einem viel besuchten Orte
TI des Rheingaues ist ein Haus,
in dem seit Jahren eine

Entgehende
Bäckerei

betrieben wird, zu vermiethen.
Nab. unter II . H. 65 an die

Exved. d Bl. 9166

Unterzeug»
[Unterhosen u. Jacken
| Normalhemden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

| Heugasse 14.
8923

Prima

aus reinem Souchong der
neuesten Ernte , per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 9628

Ä. H. Linncnkohl,
15 E 11e n b o g e n g a s s e 15.

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Magnum bonum, gelbe Pfälzer u.
Mauskarloffcln, Tafel- u. Wirth-
ichaflsobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W . Hohuiannn,
Sedanfiraße 3. Telefon 564.

Römersaal.
Täglich süßen und rauschen

Apfelmost.

In der Villa
Bierstadte ?straße IS,

Freiherr von Knoopsches Terrain
sind noch di-Möbel

^Wes Ehzimmers
nebst Garditte » , ein großer
Lcdsr -Erkdivan Passend für einen
Saal sehr billig abzugeben. Anzu¬
sehen von Morgens 10 bis 4 Uhr
Nachmittags. 9860

eintet
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Frrd. Müller . Möbelhandlung,

Langgassc 0 . 7939
Für Pferdebesitzer!
Futterrüben (Gelderüben). thier-

ärztl. zur jetzigen Jahreszeit em¬
pfohlenes Futter treffen einige
Waggon ein und empfiehlt dieselben
billigst. W . Hohmann , 9493
sedanstr, 3. Telefon 564.

BeftrUungen zum Krant-
schneideu werden besorgt.
9464 Fritz Blum,

Bismarckring7, H. 1, (früher
Frankenstraßc15.)

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (rerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Liebreizend
erscheinen Alle, die ein- zarte,
weiße Haut, rosigen, jugcndfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautnnreinig-
keitcn haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radeveuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seise
v. Bergmann & Co., Radebcul
Dresden, ü St . 50 Pf. bei:
I B . Wi »« s , Michelsbcrg 32.
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie » Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzehl , Rhcinstr. 55. 1.
Rob . Sautcr , Oranienstr. 50
Georg Gerlach,Drog .,Kirchg.62

Pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellenMit¬
tel» rc. in der Parfüm.-Hand! von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenSwünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent . Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg if>. Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
R . Oschmann , Konstanzv . 153

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwii 81088er,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213._

Röbel- und
Kettmlager,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Henmanö,
Heleneustraße 2 ,

Ecke Bleichstr., Laden. 8954

JWPpn/QYs
MWWÄM

Oni y/o\

Holiiflüfilß
jeder Art gut und billig, Klcider-
chränke, polirt u. lackirt, Küche,i-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

A , May , I
8 Manergasse 8.

aßt  e, 'W'«r-c>», ®'äW-L
07  W»

In - undA»slan4« f4,r{c-

10 Mark täglich
Jederm. für mühel. Leistung

von % Stunde täglich Zu
schriften an 169/114

S . Kommen & Q-o-,
Lörrach(Bad.) £

CüröDiscii Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht- u. Frauenleiden sollten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter frc. senden lassen. Auf
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung ! »ela . Hense , Jnstitu
für bomöopat, Therapie, Cre-
feld 24. _ 135t /60

Gebildete Frau
möchte sich mit einem Herrn in
gesicherter Stellung verheirathen.

Offerten unter 3. R. 9849 an
die Exved. d. Bl._ 9850
Herrenkleider und

Uniformen
aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgebolt. Mnsterkarte sieht
zur Verfügung. Näheres Karl¬
straße 39. Hth. 1. 9393

Uebtrzieher -Mvnogrami»
mit schönem Wavpen, alle Aus¬
lagen dabei, per Stück Mk. 3.50.
Hcrmcinnst -' . 9 . 1. St . 9887
HT̂ ömerberg 14 , Teppichaus

klopfgest. u. Sauerkrautnänd.
zu verlausen. 9848

werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tabelloS angefertigt. Näh.
Marktstraße 21. 1 St . 6520
Fk*in >ü gcrl. Mittags!,sch, ä 50
>2? Pfg., wird verabreickst Hcll-
mundstr. 21, 1 rechts. 9530
>H! utzarbeiten werden dei bill.
^ Berechnung schön n. schnell
angefertigt Kirchhofsgasse2, 3
(Römertbor). 9373

rdeiterwäsche wird ange-
nommen, schnell und billig

besorgt Oranienstr. 25. 8760

DurchauS persekie Büglerin sucht
Privatkunden. 8478

Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.
w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138
_NhliMMN , Liiisenvlatz2

Füv Damen!
einfacheu. -leg. Hüte u. Capots
vorräthig. Umgarnirungeii rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part rechts. 9722

Wittwe, 40er Jahre , reprä'en-
tabel für jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünscht Heirath
mit älterem, bei mögendem Herrn,
welcher hauptsächlich ans liebevolle,
gute Pflege und gemülhliches Heim
reflektirt. Angebote nnrer Chiffre
E . M. I . o. d. Exv. d. BI. 9330

Von der
Reise zurück.

Phrenologiux Seerobenstr. 9,
2. Hintcrh. 2 links._ 9869

Kirtliijeiiteriu,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau »tcrger Wwe .,

8866 Oranienstr. 34 2, l.

Kuiler-Damimum
Rhcinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

1. bis 7. November 1903:
Serie : I.

Steiermark.
Herrliche Reise von Graz biS

Eisenerz.
Serie : II.

Dentfch -Ost Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

u. Volontaire
stelle zu jeder Zeit

ein. Äewissenb. Ausb. Off. an Neu^
brandenburg O . Schumacher, städt.
Kapellmeister. 859

Bis Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Höpschcn,
Igstadt 8663

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfobl
Oand. phil, 883g

Offerten bef. unter 6 . v . 17
die Exped. d. Bl.
ffisic berühmte Phrenologi»
l̂ /  deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

EriNrnz!
Für den Vertrieb eines gesetz¬

lich geschützten Massenartikels wird
ein guter Vertreter , der über
2000 Mk. baar verfügt, gesucht.
Monatlicher Verdienstb. 1000 M.,
garantirt sehr leicht arbeiten. Off.
unter Nr. 5049 befördert Li.
Dunbe &  Co ., Gül ». 567/87

Jede Dame
findet bei mir

durch
l e i eht e

Handarbeiten; die Arbeit wird
nach jedem Orte vergeben. Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg. bei Klara Rothen¬
häusler , Wangen i. Allgäu,
Württemberg. _ 566/87

Entlaufen
ein roth-grau geschc,ttcr Hühner¬
hund , deutsche Rasse. Vor An¬
kauf wird geivarnt. Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei Landwirth
Ferdinand Stamm, Auringen. 923

Hans mit Slflilitug,
Flitterraunt und Remisez. kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten m.
Preisangabe unter L. W. 9773
an die Exved. d. Bl. 9774

Jlnsgehömmte Kam
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Gut erhaltene 9846
Tampfziegelei-

Einrichtung
zu verk,_ Glielsenaustr. 25.

Etlmachfäffer,
Waschdütten,
Kehrlchtdütten

billig zu verkaufen 747
Flaschen - u. Faßhandlung,

Schwalbachernr. 87.

zu verkaufen. 7321
Hener 8( Co,

_ Rheinstra ße 91.

NmMr. SM
1li Stück, sowie alle Größen in
Südwcinsäffer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhoft billigst zu
verk. Albrechlstr. 32. 9709

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716

Belgische
Riesen-Hasen

billig zu verkaufen 9761
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. I.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch. _ 6867

1 gebrauchtes Coupec,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934

Wenig gebrauchter

f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth-
schast paffend), bill. abzugeben.
8526 Aorkstraße 14, 1 r.

VEin Mautttuer
zu verkaufen Näh. bei Philipp
Klärner » Gärtner, Wellrihthal.

Seidene

Salon-fanifuiv
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufe

8800 AthkkjhtÜ !'» 6 , 1»

und
eine grotze Tischplatte mi;

Klappfüßen bill z. verk. früh9—10
Körnerstr. 8, 3 r . 9858
^NFömcrdcrg 14 . Ladenschrank

mit Schieberz. verk 9847

E
9847

.in Schreiner >Ofen und
Karrncheu zu verkaufen.

Näb. Wellritzstr. 38, P . 9248
Ein zwcithünger(

Kleiderschrank, Wasch-
kefsel » . Küchenftuh!

billig zu verk. Dotzheimerstr. 39,
Hth 1 rechts._ 9828
Ein gutgearb Divan m. Moquet-

bezug, ein Ausstellkastcn zum
Aufl, eine Theke in. Glasdeckel,
3,15X53 Mtr. breit, b. zu verk
Hellmundstr. 36, Part . 9804
/Li » »euer zweiräderiger Hand-

karren mit Kasten f. 70 Mk.
zu verkaufen 9803
_ Hellmundstr. 36, Laden.

Eeleg . Plüsch -Cape
prciswertb zu verkauien Weißcn-
burgstraße4, 3 r._ 8825
Ein nochj. g. erh. Fahrrad bill.

zu verk. m. Freil, Näb. in
der Exped. d. Bl._ 9751

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. BI, 849

Ein- Anzahl gespielter

Fianino § ,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgebcn. 8818

Franz Schelleuberg,
_ Kirchgaffe 38._

Partbie neuer
Oese », emaillirter

Herde
billig abzugeben
9325_ Dorkstr. 15, Hih. P.
bi wenig getr. Paletots, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näh, i. d. Exp. d. Bl . 8989

Billigst:
2 Präzisionswaage « » .
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ Uorkstr. 11, 3 r.
tiVL̂ erkzeuge für Jnstallaleur, fast

neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkaufen 9408

Weißenburgsir. 4, 3 r.

Ein schönes, kleinesBillard
mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Rauin billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped d. Bl. 9638
tjhleuc nußd.-pol. Kteiderschränte,

Berlikowm. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l. 9592

ztk ur gearbeitete Möbel , lack, und
vv pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der doh. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 m., Küchenschr. 28- 38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—35 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M. >
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszuglische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z' inmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erlcich erung. 4820
Gut erh. Milchwagen

mit abnehmbaremDach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_He enenstraße 3.
Linien per Pfd. von 8 Pfg.
Erbsen per Psd. von 12 Pfg.
Bohnen per Psd von 14 Pfg.
Banduudel » von 20 Pfg. an.
Suppeunudcln von 20 Pfg. an

empfiehlt 9313

Adolf Aaydach,
Wellritzstrahe 22.

Gänse!
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett und Innern , 4 d.
5'/a Ktg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4.80- 6.80 inkl. Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trages unter Garantie für frische
und gute Waare. 563/87

Hrau Therese ffliedl,
Pa klau. Bauern
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Flbkrei und chemische RüniguHsaMnit
Leonhard drosch,

9202 Wiesbaden , Fabrik Sedanplatz 5,

Filialen : Friedrichstraße 21 bei Ed . Seei Wfw . j Lchwalbacherstraße47
bei F . E. Hubotter , Pojamentrie, und Platterstraße 76,

empfiehlt sich züm Reinigen und Färben von Herren- und Damen-Garderoben, Möbel- u. Dekorations-
stosfen, Gardinen. Läufern, Teppichenu. Fellen jeder Art u. Größe. Ausdämpfen aller Sachen,

sowie Pressen von Sammt und Plüsch. Dekatieranftalt . Trauersachen in 24 Stunden.
Schnellste Bedienung. — Mastige Preise.

Wiesbadener Consum-Halle
Jahnstraste 2. Telef. 2958.

Dotzheimerstraste 21. Telef. 2981
Kaffer!! Kaffee!!

Verkaufsstellen:

EtetS frisch gebrannt, gut und reinschmeckend,
per Pfd. 80. 90, 100, 120, 140, 160 Pf.

Brod !! Brod ! !
Gutes saftiaeS Müllerbrod, pro Laib 36, 38, 40 u. 42 Pf.
Hausener Brod 27 und 53 Pf.

Großer Seifenadschlagk!
Prima weiße Kernseife bei 5 Pfd. 23 Pf.

» h-llg-lbe „ „ 5 „ 22 „
* dklgelbe „ „ 5 „ 20 „

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver ä St . 6, 8, 10, 12 u. 14 Pf.
Prima Schmierseife bei 5 Pfd. 17 u. 18 Pf.
Stearinkerze per Pfd. 55 Pf.
Sauerkraut pro Pfd. 8 Pf., 10 Pfd. 70 Pf.
Mgb.-Kartofseln per Kpf. 25 Pf.

Ferner liefert frei Haus Kartoffel » für
Wirthschaitsobst und Tafelobst.

Hellmundstraße 42. Telef. 3043.
und Moritzstraste 16 . Telef. 2957.

Mehl!! Mehl!!
F-insteS Diamantmehlper Pfd. 18 Pf. bei5 Pfd. 17 Pf.
Bestes Kuchenm ehl per Pfd. 16 Pf . bei 5 Pfd. 15 Pf
Kochmehl per Pkd. 14 Pf bei 5 Pfd. 13 Pf.
Garautirt reines Schweineschmalz bei 5 Pfd. 52 Pf.
Palmin per Pfd. 65 Pf. bei 5 Pfd. 63 Pf.
„Bitello" pro Pfd. 80 Pf. bei 5 Pfd. 75 Pf.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf.
Rüböl, Borlauf, per Schoppen 30 Pf.
Spiritus OOprocentig per Ltr. 25 Pf.
Petroleum per Ltr. 18 Pf.
Zwiebeln4 Pfd. 20 Pf.
Rollmöpse per St . 6 Pf . 10 St . 58 Pf.
Pr >ma Holland. Heringeü St . 3 Pf. 10 St . 28 Pf.
Prima Holland.Lollheringe üSt .4u . 5 Pf. lOSt . 45Pf.
Salzgurken a St . 3, 4 und 5 Pf.

den Winterbedarf , sowie alle Sorten
7927

Seinen Bedarf

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchqafte 48.
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Kötner (über 200 Sorten ),

Tafel », Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster),
auch

Loxnswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden; P. Ä"
Gegründet 1825 . Markflstrasse 22 . Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Anfertigung eleganter Herren-Kleider nach Maatz.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Faxon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Diensten.
Reelle preiswerthe Bedienung.

Friede ** König , Schneidermeister,
_ Wiesbaden , Moritzstraste 11.
WlV Langjähriger Zuschneider . TBG 7942

'0
Alles erprobt!

p )ir waschen und pichen nur noch mir

*J(fepelin!
Salmiak-Terpentin-JBorax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Dittmann,

Telephon 2853.
Adolfstrasse 8 . 6738

Landtagswahl!
Montag, den2. November, Abends 81z Uhr,

findet dahier in der „Turnhalle ", Wellntzstraße 41, eine

ftkifinmzk NWkmchmmllliiz
statt, in welcher unser Candidat, Herr Dr . jff üllei *-$ a>g»an 9 erscheinen
wird. Wir laden hierzu alle freisinnigen Wähler und Befürworter der Can-
didatur Müller -Sagan ergebenst ein.
98 oo Der freisinnige iUalifausfrfmß.

' " 1 r 11  1 . 111 . . . 11

la Schweineschmalz 49 Pfg.,
I * Landbutter per Pfd. 102
la Süstrahmtafelbutter „ „ 123
fst. Palmbutt r „ „ 56
sst. Fama Margarine , „ 70
la Bienenhonig , g. rein. „ „ 65
la Kuchenmehl „ „ 14
Diamant »,ehl. fst. Confektmchl.

bei 5 Pfd. h 47 Pfg.
100
120
54
68
63
13
18
17

Caffee, gar. reinschm. u belesen, naturell gebr. p. Pfd. 78—160 Pfg.
Zucker, gem. Pfd. 22 Pfg., Würfelzucker Pfd. 23 Pfg.

C.F.W.SchMllkrKliihf.,Ä
Lebensmittel -Consum-Geschäft, 9278

Schwalbacherftr. 48 , gegenüberd. Wellritzsir. Telef. 414.

Sprfialgeschast
für 9575

Brantkränze u . 8. w.

Karl Gerich, Schchaffe 2.
Groste Auswahl . — Solide Preise.

Pferde > und
Bügel -Recken

per Stück2 '/s und 3 1/, Mark.

Michael Baer, Marktstrasse 14.
Tuchversandt-Geschäst. 1. Etage. 9587

Bücklinge , Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintreffend bei 8014

J. Q. ICeipeiv
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52

Warum denn in die Fern- schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah' !

TSZSsT  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad vnd schnell

erhältlich zn billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Deutsche «Kebr.
Fahrradwerke cDIuHIIUUIJIjI Grüttner,

BerliN 'Halensee 97.
Nähmaschinen!_ NiihMaschinen!

Gesundhoits-l
Linden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk ., ]
p . */» Dtzd.

60 Pt

Ss
°%

nach Professor Eiaialcli,
eomplet mit Schlauch , Mutter- uad

Clystier -Ro hr
▼on Mit . 1 .25 an.

HMMW.

V
Grosse

Auswahl in

Clystier-
Spritzen

▼on 50 Pf . an.

Cfir«Tauber- Artikel zur Krankenpflege^
JtireUgaiso 6. Xeiopiiou Ul,

ÄS  Kohlen ÄS
f  kann in bester Waare zn den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ”
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden , Wellritzstrahe 19. Fernfvrecher 546

178. Confumkohlenm. Geschäftes zu den Prellen der Listeu. billiger.

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal -, Sprudel -, Sprudalstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus , Gicht , Herz -, Rückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose u . Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden kn Konitzkystift u . gut einger . Privat - od . Gasthäus.
Aufn . Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt .“ 1338/68
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14 Langgasse 14,
Ecke Schützenhofstr. Simon Meyer, Wellritzstrasse 22.

Für den Herbst empfehle als aussergewöhnlich billig:
Damen -Unterroeke in Biber , Tuch , Satin ä 78 Pf., 1.20, 1.50 , 2.

2.50, 3.—, 3.50.
Kinder -Unterröcke in Shirting , Biber , mit und ohne Leibchen.
Damen -Belnkleidcr ffir den Winter ä 80 Pf, , 90 Pf ., 1.—, 1.25,

1.50, 2.—, 2.25.
Mädchen -Beinkleider , weiss und farbig , in allen Grössen.
Biherhemden für Männer , Frauen und Kinder , weiss und farbig.
Damenhemden aus gutem Hemdentuch , mit Spitze besetzt , gross

und weit , ä 90 Pf ., 1.25, 1.45.

Damen-Rlngwood-Handsciiulis
Paar 25 Pf.

Gestrickte Hamdschnhe , von 18 Pf. anfangend.
Herreu -Mamdsckuhe in Tricot, Glace mit Futter , Krimmer.

Theater- und Ball-Shawls
in wundervollen Farben 1.50, 2.—, 2 50, 3.—.

Damen -Blonsen , schöne dunkle Muster, von 85 Pf . an bis zu den
besten Wollstoff -Blousen.

Öamen -Corsets von 75 Pf . an.
Frack - und Reform -Corsets ä 58.50 , 58.75.
Eine Parthie zurückgesetzter Kinder -Corsets mit Träger

ä 50 und 75 Pf.

Wollene Strümpfe
in bekannt guten Qualitäten

Kinder -Sftrfimpfe ä 25, 30, 40, 50, 60 Pf . etc.
Damen -Strumpfe , Wolle , schw . and farbig.
Herren - Socken ä 20, 30, 45 , 60, 75, 90 Pf.
Unterjacken , Normalhemden , Unterhosen in allen Qualitäten.

©am en »Meg « nsc h ir m e
mit elegantem Nickelgriff und durchgehendem Nickelstock

per Stück 58.585.

Die neuesten und schönsten
Herren -Cr avatten

» per Stück 30 , 35, 40, 50, 76 Pf.

14 Langgasse 14,
Ecke ScMuenkofstr- Simon Meyer, Wellritzstrasse 22.

9581

Karlsruher Hof,
44 Friedrichstraße 44

Während der nächste» Tage:

Großes Sommuz-PmsWkßk«.
Geschossen werden 800 Satzkarten ä 50 Pfg. Einlage.

10 werthvolle Preise 10,
darunter drei Jagdgewehre u. A. m.

Voraussichtlicher Schluß am 10 . November.
9783 Der Unternehmer.

Kaffee! Kaffee!
garantirt reinschmeckend, per Pfd. von M. —.90 an, sowie
alle anderen Colonialwaaren billigst bei 9829

W . Hehl,
Telefon 8138. Scerobenttraste 19 , Ecke Drudenstr.

la Schmierseife , L
bei 5 Pfd. 14 Pfg.

la SÄwierseife . weiße, per Pfd 17, „ 5 „ 16 „
la Kernseife , hellgelbe, „ „ 22, „ 5 , 21 „
la Kernseife , weiße, „ « ^  ■

Seifeupulvck , Soda , Starke re. billigst.

8 . 8 ' ^ ÄWilÄt WÛ AiMer,
Lcbensmittel -Confnm -Geschäft, 9279

Schwalbacherstr . 4L , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 144.

~ „Hotel Union“,
„Restaurant Zauberflöte ".

Ein neues
CaramfeoIajge -IMllard

aufgestellt . 9620

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A . Letscherfc
ImtaiuiiM'- io8080

fESBAVEN
Kaisar Friedrich -Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel mr Geburtshilfe,
Kinder - n. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg per Dtz. an etc. etc.

Broschüre„Mutter u. Kind“
gratis . 5628

LUXEMBURG »PR ° GERIE

IMark
Bienenhonig

per Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über SOBölkcr, und P robircn meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. ^ PaptOPLLL !8 , ^
vor Walkmühstlraße 46.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

nud guter Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , Goldgalse 12. %

^o ? 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende Ha »S,
Mainzerstraße 60a, seit als Möbelheim benutzt, früher Wohnhaus,

zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hosraum, Stallgebäuoc und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näheres
Nheinstraßc 21, Nettcnmaycr , Hosspeditcur. °4<0

Versteigerung
Die Eheleute Philipp Jacob ECnieger in

Dotzheim lassen Donnerstag »den 5.Novemder 1908,
Mittags 58 Uhr» auf ihrem Gehöft Wiesbadenerstr. 1
versteigern:

ein gutes Pferd, ein fast neuer Wagen, ein langer
Karren und ein Puddelsaß, ein Pflugkarren, 3 Pflüge,
eine Egge, 1 Dickwurzmühle, 1 Häckselmaschine

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung. 9875

Sämmtliche Schrrhwaaren,
welche von der

Versteigerung
zurückgeblieben sind, werden zu jedem annehmbaren Preise aus-
Nerkauft. 9812

Mainzer Schuh -Bazar,
_ Vlltu Goldgasse 17._

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in der Ge¬

markung Bierstadt belegene im Grundbuche von Bierstadt
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Ehe eute Kaufmann Andreas von
Sprecher und Mathilde , geb. Ganpp von Bierstadt
eingetragene Grundstück Band 28 Blatt 822 lsd. Nr. 1,
Kartenblatt Nr. 56, Parzelle Nr. 228/32 rc.,

a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Größe
18 a 60 qm Gebäudesteuernutzungswerth 950 Mark,

b.  Backhaus mit abgesonderter Remise, Grenzstraße 5,
Gebäudesteuernutzungswerth 500 Mark,

am 19 . Dezember , 1903 , Nachmittags 3 1/» llhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Nathhaus von Bierstadt
versteigert werden.

Wiesbaden, den 23. September 1903.
8569 Königliche - Amtsgericht 158.

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.«

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.< Zinsen- U. Conto-Torrent.
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasch«

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret ausgeführt. 3898
Helnr . E.eich er , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr.Jnstlt

Luiseuplay la , 2. Thoreingang.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

